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Dr.  Otto  von  Habsburg  hielt  anläßlich  der  Festveranstaltung  des Ka-

tholischen  Tiroler  Lehrervereins  an der  HS  Prutz-Ried  einen  interes-

santen  Yortrag.

Otto  von Habsburg  referierte  an der HS Pnitz-Ried:

Vergangenheit  als
Wegweiscr  für  füe 7,nkimft
(mei)  »Wer  nicht  weiß  woher

er kommt,  weiß  auch  nicht  wohin

er geht«.  -  Mit  diesem  tiefsinni-

gen Spruch  leitete  Dr.  Otto  von

Habsburg,  Abgeordneter  zum

Europäischen  Parlament  und

Präsident  der  internationalen

Paneuropa-Union,  seine  Festrede

anläßlich  einer  Großveranstal-

tung  der  Katholischen  Tiroler

Lehrervereinigiing  an der  Haupt-

schule  Prutz-Ried  ein.  Diese

'Festveranstaltung,  an  der  auch

die Lehrerschaft  aus dem  Vinsch-

gau und  aus dem  Engadin  teil-

nahm,.  wurde  vom  gastgebenden

Katholischen  Lehrerverein  für

den Bezirk  Landeck  als ein Bei-

trag  zum  Gedenkjahr  1984  ver-

standen.

Unter  eben diesem  Motto  -

»Europa  1809  -  Europa  heute«

-  stand  auch  der  Festvortrag

von  Dr.  Otto  von  Habsburg.  Sei-

ne Exzellenz,  das letzte  »Uber-

bleibsefö  der für  die Geschichte

Europas  so  bedeutsamen

Habsburger-Dynastie,  erläuterte

dabei  die Wichtigkeit  derartiger

Gedenkfeiern.  »Die  Tiroler  soll-

ten  bei einem  derartigen  Jubi-

läum«<,  so Habsburg,  »aber  nicht

in erster  Linie  der Schlacht  am

Bergisel  und  der  Person  des An-

dreas  Hofer  gedenken.  Weit

mehr  soll man  sich daran  erin-

nern,  daß die Tiroler  in dieser

Zeit  um  d'as tR5chste  Gut  der

Menschheit,  die  Freiheit,  ge-
kämpft  hatten.«

Wie  Habsburg  in seiner  Rede

weiters  betonte,  solltenasich  diese

Tatsache  vorallem  die anwesen-

den Pädagogen  zu Herzen  neh-

men.  Denn:  Die  Geschichte  soll

an den  Schulen  nicht  als eine  An-

einanderreihung  von  Zahlen  und

Schlachten  gelehrt  werden,  son-

dern  dazu  dienen,  den  Kindern  die

Bedeutung  der  Werte  Frieden

und Freiheit  nahezulegen  sowie,

die Zusammenhänge  der  Vergan-

genheit und t%ren Sinn für die
heutige  Zeit  begreiflich  machen.

Auch  der Landesobmann  der

Katholischen  Tiroler  Lehrerverei-

nigung,  HD  Herbert  Pogatsch-

nig,  befaßte  sich  in  seinen

Grußworten  mit  diesem  wichti-

gen Appell  an die  Lehrer:  »Heute

wird  den Schülern  immer  wieder

vor  Augen  geführt,  wie  grausam

und  menschenfeindlich  ein Krieg

sei. Man  müßte  dabei  aber  unbe-

dingt  auch  den Unterschied  zwi-

schen  einem  Angriffskampf  und

der  Verteidigung  herausstrei-

chen.  Gerade  die  Tiroler  Frei-

heitskämpfe  sind  ein  hervorra-
Foriteizung  nhchste  Seite
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Fonsetzung  VOn vorhergehender Seite
gendes  Beispiel  dafür,  unserer

Jugend  begreiflich  zu machen,
welch  hohes  Gut  die  Freiheit  sein
kann.«

Die  Feier  zum  Gedenkjahr  an
der  Hauptschule  Prutz-Ried  wur-
de von  der  Lehrer-  und  Schüler-
kapel}e  der  HS  Prutz-Ried,  vom
Üezirkslehrerchor  sowie  der  Leh-
rerkapelle  der  HS  Prutz  musika-

lisch  umrahmt.  '

60 Jahre  TIWAG

Millionen-Spe-nde  für

Basilika  Wilten

Der  Vorstand  der  Tiroler  Was-
serkraftwerke  A(J  hat beschlos-

sen,  zum  60. Bestandsjubiläum

der Firma  von  großen  Feierlich-

keiten  abzusehen.  Stattdessen

überreichten  die  beiden  Vor-
standsdirektoren  Dr.  Helrnut

Mayr  und  Dipl.  Ing.  Dr.  Wolf-
gang  Pircher  in Anwesenheit  von
Landeshauptmann-Stellvertreter

Dr.  Fritz  Prior  dem  Abt  von  Wil-
4en,  Prälat  Alois  StQger  einen

Scheck  über  l Million  Schilling.

Dem  Postamt  Landeck,  Ti-
rol  steht  eine  beschränkte

Anzahl  von  Wiener  Telefpn-

büchern  zur  kostenlosen

Abgabe  zur  VerfÜgung.  In-

teressenten  werden  gebe-

ten,  sich  beim  Postamt

Landeck,  Schalter  6 zu  mel-
den.

Wende  des Geistes?
Während  in den  Massen-

medien  mit  Popmusikschla-

gern  wie  »>Besuchen  Sie  Eu-

ropa,  so  lange  es  noch

gehf«  und  anderen  ketzeri-

schen  Propagandasprü-

chen  unserem  Kontinent  ei-
ne pessimistische  Zukunft

prophezeit  wird,  kämpft  der

Abgeordnete  zt4m Europä-
ischen  Parlament,  Dr. Otto

von  Habsburg,  nach  wie  vor

für  ein   vereintes  Europa.

Und  für  den  Präsiden'ten  der
-internationa1en  Paneuropa-

Union  ist  dieser  Kampf  kei-
neswegs  ein  aussichtslo-

ser.

Im  Gegenteil:  Der  von  sei-

nen  Gegnern  oft  als  erzkon-

servativer  Illusionist,  abge-

stempelte  »»letzte«  Habsbur-

ger  bringt  in seinen  -  von

einer  vorbi1dlichen  Rhetorik

geprägten  -  Reden  irqmer

wieder  einleuchtende  und

durchaus  realisierbare  Mo-
de1le  zur  Sprache.

Geprägt  sind  diese  Mo-
delle  von  dem  Wunsch  nach

einer  funktionierenden  De-
mokratie  tJnd  von  dem  Ruf

nach  dem  Schutz  des  höch-

sten  Gutes  der  Menschheit,
der  Freiheit.

Was  Dr. Otto  von  Habs-

burg  mit  dem  »»Fremd-

sprach-Gespensh«  Subsidia-

ritätsprinzip  zu  erläutern

versuchte,  ist  auch  kurz  und

für  jedermann  verständlich

zu erläutern:  Eine  Demokra-

tie  -  die einzige  Staats-

form,  die  allen  Bürgern  Frei-
heit  garantieren  kann  -

funktioniert  nur  dann,  wenn
auch  die  einzelnen  Baustei-

ne  gesund  sind.  Ein  gesun-

' der  Staat  basiert  also  auf  ei-
nem  gesunden  Menschen,

auf  einer  funktionierenden

Familie  und  auf  gut  verwal-

teten  Gemeinden,  Bezirken

und  Ländern.  Wenn  aber  ei-
nes  dieser  Räder  aufhört

sich  zu  drehen,  dann  kommt

es  zwangsläufig  zur  Dishar-

monie  in  einem  Staat.

))Je  größer  die  Distanz

zwischen  jenen,  die  bestim-
men  und  den  Leidtragenden

dieser  Bestimmungen

wird««,  so Habsburg,  »»umso

mehr  ist  eine  Demokratie  in

Gefahr««.'Auch  was  die
Wichtigkeit  des  »Mitregie-

rens««  jedes  einzelnen

Staatsbürgers  anbelangt,

fand  Dr. Otto  von  Habsburg

einen  blumigen,  aber  über-

aus  treffenden  Spruch:  »W/r

dÜrfen  es nicht  zulassen,

- daß  wir  allmählich  die  Loch-

karten  einer  funktionieren-

den  Bürokratie  werden...«<

Meinhard  Eiter

Wie  es fiiilier  war

Teilnahme  des Lanfücker  Sängerbundes beim Sängerfest in Innsbruck um 1920.
Foto:  Richard  Müller,  Landeck

35jähriges

Mq0iHjnhi1iinm

(mei)  Zu einer  Wiedersehens-

feier  nach  35 Jahren  luden  Mag.

Carl  Hochsföger  und  Robert

Schrott  dieser  Tage  före  Mitschü-
ler  des  Maturajahrganges  1949

ins Landecker  Hotel  »Schrofen-

stein«.  Nicht  weniger  als 16 von
17 Maturanten,  die  im  Jahre  1949

in Zams  ihre  Reifeprüfung  ableg-
ten,  waren  zu  dieser  Feier  erschie-

nen.  Während  sich  3 Professoren

dieser  Klasse  entschuldigten,  lie-

ßen es sich die Professoren  Dr.
Benno  Genelin,  Dr.  Hermann

Kuprian  und  Dr.  Rudolf  Schiessl

nicht  nehmen,  an dieser  Wieder-

sehensfeier  teilzunehmen.

Begonnen  hatte  dieses  Matura-

treffen  am  Freitag,  dem  15. Juni,

bei einem  gemeinsamen  Abend-
essen  und  dem  gegenseitigen

Austausch  froher  Erinnerunr-
an  die gemeigsame  Jugendzbx,.

Am  Samstag, dem 16. Juni, tr@-
fen  sich  die jubilierenden  Matu-
ranten  dann  erneut  im  Hotel

»Schrofenstein«.  Anschließend

erfolgte  eine gemeinsame  Fahrt

im  Omnibus  durch  das Paznaun-

tal,  über  die  Sifüretta-Hoch-

alpenstraße  ins  Montafon  und
' über  Bludenz  zurück  nach  Lan-
deck.

Dr.  Dipl.  Ing.  Rainer  Reich,

Mitglied  des Vorstandes  der  Vor-
arlberger  Illmerke  AG,  hat  sich
dabei  in  dankenswerter  Weise  be-

reit  erklärt,  seinen  ehemaligen

Mitschülern  die hochinteressan-

ten  Anlagen  der Vereinigten  Ill-
werka  in der  Sifüretta  zu zeigen.

Zudem  hatte  er auch  die  großzü-

gige  Binladung  zum  Mittagessen

im Berghotel  »Bielerhöhe«  t
gesprochen.  -

Folgende  5chti1er  und  Lehrer
des Maturajahrganges  1949  nah-

men  am Treffen  in Landeck  teil

Schüler:  Helmtrude  Bancher

(Grauss),  Erika  Heinrich  (Speck-
' bacher),  Mag.  pharm.  Carl

Hochstöger,  Dkfm.  Alfons  Laj-
da,  Dr.  Hildegard  La  Mantia

(Neckel),  Karl  Lehner,  Willi
Lins,  Prof.  Dr.  Norbert  Mayr,
Franz  Pesjak,  Dr..Dipl.-Ing.  Rai-

ner  Reich,  Maria  Schmid  (Kliiig-

ler),  Robert  Schrott,  Dr.  Erich

Stumvoll,  Univ.-Prof.  Dr.  Hel-
muth  Wachter,  G,erti  Walch
(Siegl),  Walter  Zimmermann;

Entschuldigt:  Dr.  JÜrg Wolf-
gang  Völser

Professoren:  Prof.  Dr.  Benno
Genelin,  Prof.  Dr.  Hermann  Ku-

prian,  Prof.  Dr.  Rudolf  Schiessl

Entschuldägt:  OSTR.  Dr.
Adqlfine  Stipperger,  Prof.  Dr.

Wolfgang  Wamlek,  Prof.  Dr.

Magda  Dichler.
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Ausstellung  über  Jakob  Prandtauer  im  Schloßmuseum  Landeck:

Ein  Stanzer  »Bua«  edmigte  Wellruluii
(mei)  »Man  spricht  heute  in al-

len Lebensbereichen  immer  wie-
der  von  Förderung  und  daa  ohne
die Unterstützung  von  öffentli-
cher  Hand  nirgends  mehr  etwas
geschehe.  Der  im kleinen  Ober-
länder  Bauerndorf  Stanz  gebore-
ne Jakob  Prandtauer  hat  ein ge-
radezu  historisches  Beispiel  dafür
gegeben,  daß  sich  ein  Genie  auch
durch  sein  eigenes  Engagement
entfalten  kann.«

Diese  Worte  von  Landeskul-
turreferent  LH-Stellv.  Prof.  Dr.
Fritz  Prior  anläßlich  der Eröff-

ör «a a saaQQf "Sch-wfü-hör-ig? I
ilWir beraten  Sie kostenlos  und unverbindlichl

,  Beacfüen  Sie die Terminä  im Anzeigenteil  ,MÄ!f]
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Öbl
nung  der  Jakob  Prandtauer-
aAusstellung im  Landecker
Schloßmuseum  waren  einerseits
wohl  eine  Kritik  an  unserem
übersozialen  Staat,  andererseits
aber  auch  eine kaum  besser  zu
formulierende  Laudatio  auf  ei-
nen der  größten  Baumeister  des
Barocks.

Bescheidenheit  und  KÖnnen
waren  die  wohl  prägnantesten
persÖnlichen  Eigenschaften  des
1660  in Stanz  geborenen  Jakob
Prandtauer,  der  in  seiner  Zeit  als
der  »fürnehmste  aller  Baumei-
ster«  galt.  Eben  diese  »Fürnehm-
heit«  und  Bescheidenheit,  die
Prandtauer  stets davon  abhielt,
sich im  festlicheü  Glanz  seiner
Zeit  zu verlieren,  trugen  wesent-
lich  dazu  bei,  daß  das Genie  des
»Stanzer  Bauernbuas«  sich voll
und  ganz  entfalten  konnte.  Heu-

schätzt  man  den österreichi-
sT:hen  Barockmeister  jedenfalls
als einen  exzellenten  Baumeister,
einen  genialen  Statiker,  aber
auch  als  einen  vortrefflichen
Künstler  und  Plastiker.

Um  diese Leistung  des Stan-
zers,  der 1726  in St. Pölten  ver-
starb,  auch  entsprechend  zu wür-
digen,  wurde  nunmehr  im
Schloßmuseum  Landeck  ein
Prandtauer-Gedenkraum  einge-
richtet,  der  am Freitag  vergange-
ner Woche  gemeinsam  rnit  einer
Ausstellung  über  das Werk  des
großen  österreichischen  Barock-
baumeisters  feierlich  eröffnet
wurde.

Zu  dieser  Eröffnung  konnte
der  Initiator  dieser  kulturellen
Novität,  der  Obmann  des
Bezirks-Museumsvereines  Land-
eck, Prof.  Norbert  Strolz,  zahl-
eeiche  Ehrengäste  begrüßen.  Be-
sonders  erfreulich  waf,  daß
Strolz  mit  Univ.-Doz.  Dr.  Gert
Amman  vom  Tiroler  Landesmu-

seum  Ferdinandeum  und
Univ.-Prof.  Dr.  Rupert  Feucht-
müller  von  der  Universität  Wien
gleich  zwei echte Fachleute  als.
Referenten  zu  dieser  Ausstel-
lungserÖffnung  gewinnen  konn-
te. Für  die musikalische  Umrah-
mung  dieses  H6hepunktes  der
heurigen  Aktivitäten  des Land-
ecker  Museumsvereines  sorgte
übrigens  der Sängerbund  Land-
eck.

Zur  Person  und  zum  Werk  des
Barockmeisters:  Jakob  Prand-
tauer  ist vom  Maurermeister  und

Bildhauei  zu einem  der größten
österreichischen  Barockbaumei-
ster  emporgestiegen.  Sein  Haupt-
und  gleichzeitig  sein Lebenswerk
ist  das  Benediktinerstift  Melk.
Prandtauer  war  in  all  seinen  Wer-
ken  ein auf  der  Praxis  des Hand-
werks  fußender  Künstler.  So sind
auch  seine Pläne  für  Brücken,
Kasernen,  Weinkeller,  Gutshöfe,
Pfarr-  und  Wallfahrtskirchen

feste  Bestandteile  seines  Gesamt-
werkes.  Die  Einflüsse  der Bau-
kunst  des  17. Jahrhunderts  aus
Italien,  aber  auch  seiner  Konkur-
renten  Hildebrandt  und  Fischer
von  Erlach  werden  in  seinen  Bau-
ten  sichtbar.

Zur  Ausstellung:  Sie  vereint
Leihgaben  von  den  bedeutend-
sten  Stiften  in Ober-  und  Nieder-
österreich  wie  Melk,  St. Florian,
Kyemsmünster,  Herzogenburg
und  Zwettl.  Zudem  werden  Bild-
werke  von  Künstlern  aus  dem
Oberland,  die  unrnittelbar  mit
Prandtauer  zusammen  in Nieder-
usterreich  gearbeitet  haben,  prä-
sentiert.  Für  wenige  Wochen  sind
hervorragende  Kunstwerke  aus
dem  ober-  und  niederösterreichi-
schen  Kulturraum.  ins Oberland
gekommen.  Originale  Baumodel-
le, Rekonstruktionen  von  Kloster-
anlagen,  originale  Skizzen  und
Baupläne  sowie  Gemälde  der
Prandtauer-Klöster  illustrieren
das  architektonische  Werk.  Nach
der 1961 in Innsbruck  gezeigten
Prandtauer-Ausstellung  ist  dies
eine  längst  fällig  gewesene  Wür-
digung  des  Künstlers  in  seiner
Heimat,  dem  Tiroler  Oberland.

Der  Obmann  des  Landeeker  Mu-
seumsvereins,  Prof.  Norhert
Strolz,  eröffnete  die Prandtauer-
ausstellung  und  die Erstbesichti-
gung  des Gedenkraumes.

Zum  ersten  Mal  in Tirol  wer-
den  in  dieser  Ausstellung  das ba-
rocke,  über  2 m hohe  Original-
modell  des Turmes  der  Stiftskir-
che  von  Zwettl  von  Josef  Munge-
nast  und  das fast  3 am lange  ba-
rocke  Kirchenmodell  von  Herzo-
genburg  von  Franz  Munggenast
vorgestellt.  Dabei  wird  im  Zu-
sammenhang  mit  den  Verträgen,

Quittungen und.B@uplänen die
Arbeitsweise  der  Bau-  und  Mau-
rermeister  dargelegt.  Erstmals
der  Wissenschaft  vorgestellt  wird
auch  ein italieniiches  Architek-
turbuch  mit  dem  Besitzervermerk
Prandtauers  aüs dem  Stiftsarchiv
Seitenstetten,  welches  die Kennt-
nis  der  italienischen  Befesti-
gungsbauweise  für  Prandtauer
nachweist.

Da  Jakob  Prandtauer  und  sei-
ne  Künstlerkollegen  aus  der
Zunft  der  Maurer,  Steinmetzen,
Steinhauer  und  Zimmerleute  her-
vorgegangen  sind,  wird  in dieser
Schau  auch ein Einblick  in die
Arbeitswelt  dieser  Handwerks-
gruppen  mit  Leihgaben  aus dem
Tiroler  Volkskunstmu.ieum  dar-
geboten.  Zunftordnung  und
Zunftlade  des  Handwerks  von
Kappl  aus dem  Jahre  1695 und
1709  sind  erstmals  als Leilfgabe
außerhalb  der  heute  noch  beste-
hföden  Zunft  von  Kappl  zu se-
hen.  Den  Schloßhof  zieren  vier
Steinskulpturen  (Kopien)  vom
Schwaighof  zu St. Pölten,  den
Jakob  Prandtauer  zwischen  1696
und  1700  erbaut  hat.

Eine  Dokumentation  »Jakob
Prandtauer«  wird  im Anschluß
an die Ausstellung  im Oedenk-
raum  des Schlosses  Landeck  er-
halten  bleiben  und  beitragen,  daß
seiner  Kunst  und  seiner  Bedeu-
tung  für  die Österreichische  Ba-
rockarchitektur  in seiner  Heimat
gedacht  wird.

Die  Ausstellung  »Jakob
Prandtauer«  im Schloßmuseum
Landeck  ist noch  bis  zum  26, Au-
gust  1984,  täglich  von 10 -  17
Uhr  geöffnet,
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Tij016j  Semorenbtirxd  be mit den alten Bauernmöbeln brachte uns dann nach Zell atn
schmeckte  uns die Jause  beson-  Ziller.

Oftj%gUuppeLandeC:k  üdeirisistg:tft:e%seoerbiae'naameteAnfwr'i'rz-auannndHaLuei'Zo(eorrtAaurüfecnt'theaul'ns'nunMse'lrsobbe-'

a,  R P,j@ ,,  n  raemmfrsüthaemnmAqbueanrdtl,wrieldner,,inmuunnsdeJ kmuanngn, HweirersSchchor:sttoeor,,tzureSintäern-
Vorabendmesse  in  der  got.  Pfarr-  Bon  in  die  Hand.  Alles  in allem,

Der  Seniorenbund  Landeck  ' Der  erste Reisetag  schloß mit  kirche  (Christi  Himmelfahrt)  und  es war  ein wohlgelungener  Aus-

hat es sich  zur  Aufgabe  gemacht,  einer  Führung  durch das alte nach dem Nachtmahl  Lichtbil-  flug  in diese reizvolle  Gegend.

seine  Ausfahrten  dazu  zu nutzen,  Städtchen  und Besichtigung des dervortrag  Über  Gmünd!  Ein  A]le  Teilnehmer  waren  voll  be-

unsere  engere  Heimat  Osterreich  Rathauses.  Am 2. Tag wurden  schöner  Tag  ging  zu Ende.  friedigt  und  freuen  sich auf  die

kennen  zu lernen.  Diesmal  ent-  wir  von  einem  Herrn  des Senio-  Nun  folgte  der 3. Tag  -  ein  nächste  Fahrt!

schied  man  sich  für  einen  viertä-  renbundes  Gmünd  -  der sich  H6hepunkt  unserer  Reise: Hö-  So möchte  ich  im  Namen  Öller

gigen  Ausflug  ins  Kärntner  Land.  uns  als Reiseleiter  zur Verfügung  henfahrt  über  Kreuzberg  zum Tei]nehmer  unserem  tüchtigen

Der  Omnibus  der Fa. Kogoi  stellte -  begleitet.  In  flotter  Weißensee.  Ein  unverbautes  Obmann,  Herrn  Schrfüter,  und

war mit  40 Teilnehmern,  einer  Fahrt  ging  es dann weiter nach Landschaftsschutzgebiet  mit ei- seinem  rührigen  Vize,  Herrn

neiten,  fröhlichen  Gemeinschaft  Villach  und von dort  zum Ossia- ner prächtigen  Alpenflora!  Der  Scherl,  für  die  großen  Bemühun-

vollbeladen.  Die  Hinfahrt  erfolg-  chersee. Dort hatten wir das Weißensee  ist der höchste, schön-  gen um  unS Senioren  herzlichst

te über  Innsbruck  -  Wörgl  -  Glück  (anläßlich  eines Kongres-  ste und  sauberste  Bergsee unserer danken.  Dank  auch  unserem  an-

durch  das Söll-Landl  -  Kitzbü-  ses) in der  herrlichen  Stirtskirche  Alpen;  umgeben  von  einem  dich-  genehmen  Fahrer  »Ossi«.

hel -  Paß  Thurn  -  Felbertau-  ein einmaliges  Konzert zu erle- ten  Wald. Die Schiffahrt  auf  die- Jda pid

ern Tunnel  -  Lienz.  Nun  waren  ben. Wir  alle waren  begei.itert.  ,sem  verträumten  Alpensee  hat

wir  schon  bald  am Ziel,  denn  in  In  der  Lindwurmstadt  Klagenfurt  uns begeistert.  Beim  Kreuzwirt

Spittal  a.D.  öffnet  sich  das Lie-  legten  wir  eine  längere  Pause  ein  am See, einem  Haus  mit  Atmo-

sertal. D@s schöne, alte Städt-  und ließen uns das »Kärntner  sphäre,nahmen  wir das Mittag- AChfung

chen Gmünd haben unsere Ver- Reindfö gut schmecken. Von der mahl ein. - Zurück nach pH;lB(eHs(Bn.l

anstalter als Hauptquartier aus- Gegend Maria WÖrth, Velden Gmünd über'Hermagor -  Gail- D/e  ,-ste,e/ch/Sche  PoSt

gesucht.  und  Umgebung  waren  wir  sehr  tal, Über Dobratsch  nach  Blei-

Gmünd  liegt  an der  Mündung  beeindruckt.  Das weite,  grüne,  berg -  Oberfellach  -  unteres  und Telegraphenve'a/'ung
des Maltatales  und  hat  zum  Teil  saubere  Land  -  mie aus einem  Drautal  -  Spittal  -  Gmünd.  ' g'b' an/äß/jch de' E'en-

noch  alte  Stadtmauern  und  Tore  Bilderbuch!  ' Am  letzten  Abend  rückten  wir  "a""""a="  "75 Ja"'  Tau-

und  eine  Schloßruine  (1651).  Al-  Am  Faakersee,  dem  wärmsten  zusammen.  Musik  und  Tanz  ernbahn" und "loo Jah'e '

les war  vorausgehend  bestens  or-  und  südlichster'i  Badesee  Kärn-  brachte  uns in beste  Stimmung.  Ahbergbahn" am a Ju" d/e-
ses Jahres  einen  Sonder-

ganisiert und so klappte es »wie tens, konnten wir ejn urgemütli- Die Rückreise vom Kärntner markensatz  mjf  zWe,  We,

am Schnüfü<.  In drei  Gästehäu-  ches,  rustikales  Bauerndorf,  auf-  Landl  erfolgte  über  den

sern   waren  alle Teilnehmer  gut  gebaut  aus  altem  Holz,  besonders  Katschberg-Tunnel  -  Radstät-  - fan herausa D'a Br'efmarke

untergebracht.  Beim  »Brunnen-  bewundetrt.  Typische  Kärntner  tertauern  -  St. Johann,  Mitter-  "loo  Jah'e Arlbergbahn" zu

wirt«,  in einem  alten  traditions-  Bauernhäuser  wurden  da abge-  sill.  In Krimml,  dem  berühmten  3"  Sch'///"g ze'o' e'nan

reichen  Haus,  trafen  wir  uns  ge-  tragen,  völlig  renoviert  und  an  Höhenluftkurort,  bewunderten  Tr/ebwagen BR40'o au' de'

meinsam  zum  Abendessen.  Die  den  landschaftlich  reizvollsten  wir'  von  der  Straße  aus die  herrli-  S'anaro"e/"r"ack' d'e

wohlwollenden  Wirtsleute  haben Plätz<.n  (wie am Faakersee) auf-  chen  Wasserfälle.  Die  Gerlosstra-  Br'efmarka "75 Jah'e Tau-

für  uns ein gutes,  reichhÄltigqs  gebaut.  * ße, 'die  eine  Verbindung  zwischen  ernbahn" zu 4'5o sch'//"g

Bssen  (Menüwahl)  vorbereitet.  In  so einer  rustikalen  Gaststii-  Salzburg  und  Tirol  herstellt,  d'esen TrjebWagen au' de'
FalkensteinbrÜcke.

Am  Ersttag,  dem  6. Juli,

wird  die  Vereinigung  der

NRMag.  Walter  Gup«o.ifücjl'g(.io  riir  Ausbau  der  S 16  Phitatelisten der asterrei-
chiächen  Eisenbahner  in

ziWt%" licii  ri'an8  und  FluaSc'§-()d  aen sahnhoten tamect<

(mei) Der Landecker Abgeord- kann. »Dem Ausbau der S 16 Flirsch / Oät im'Zuge der S 16 ist sowund4eB'u7nB8dgastedenz(ArIber7nungbah;
netezurrrNationalrat,Mag.Wal- ZWlaSChenPlaanSllndFllarSCh-OS( lanerSierLlanlaeauSderSlaChfder Bp4((a1H.  (7auern5a(»n)

ter Guggenberger, setzt sich wei- komme«, so Sekanina, »zudem knapper werdenden zweckgebun- Brle(marHen  Wer5escHauen

ter mit aller Vehemenz für die keine besondere Dringlichkeit denen Mittel aus der Bundesmi- veranstal,n  und  Sorider

Straßenbauanliegen  des Bezirkes zu.«  neralölsteuer  zu sehen.  Trotzdem

Landeck  ein. Erst im März  dieses Mag.  Walter  Guggenberger  er-  bin  ich  aber  vorallem  hinsichtlich  po8fämfe' e'nr'chfen; do"

Jahres richtete Guggenberger an klärte  sich nun  mit  diesen  Aus-  des Ausbaues  der  S 16 im  Tiroler  s'nd v'e' Sondersfempe' e'-
hältlich,  die  auf  der  Tauern-

Bautenminister Karl Sekanina ei- ' führungen des Ministers keines- Bereich zur Ansicht gelangt, 4aß 5B(,A  anlä(HHH von So;.,5er

ne parlamentarische Anfrage, die wegs einverstanden. Mitte %ai eine Vorreihung unumgänglich zug(a(,r(e,  auch  am 7. u;,5

sich mit der Fertigstellung der trat  der  Landecker  Abgeordnete  ist und  daß die noch  fehlenden

S 16 beschäftigte.  daher  erneut  schriftlich  an den  Planungen  in diesem  Sinne  noch  aa Ju" abgegeben Werde'

Bautenminister  Karl Sekanina  Bautenminister  heran:  »Als  ei-  rasch durchgeführt  werden  sol-  (D" Jub"äums-sonda"ug-
teilte  damals  dem  Landecker  Na-  a ner,  der mit  dem  Problem  auf-  len.«  fah" au' de' Ar/bergbahn

tioHalrat  mit,  daß für  das Teil-  grund  der  räumlichen  Nähe  stän-  W"d ers' am 22 Sepfembe'

stück der S 16 zwischen Land- dig konjrontiert wird, bin ich Was die Finanzierung dieses TagWerdenjn1984sfafffl"denjenBanandse(,',
eck-West und Piaris bereits die überzeugt,  daß diese Dringlich-  Projektes  betrifft,  meinte  Seka-

Detajlprojektierung  für  den  Voll-  keitsreihung  den  tatsächlichen  nina:  »Da  die notwendigen  Mit-  fen L'ndeok und B/udenz

ausbau fertiggestellt  wurde,  für  Verhältnissen  keineswegs  gerecht  tel für  eine  schnelle  Realisierung  wejfe'e Sonderpos'sfempe'

die Strecke von Pians bis Fliisch-  wird«  (Guggenberger).  nicht  aus dem  laufenden  Bundes-  auSgegebenJ

VoO"r'liae::'. "Zou"d'em"a'be't"'0":t"'e'S'eakaa"nai'J kaoni':a"d'en'aB";'ief""'Vaoon"Gou'g'gae"'nb"e: d"'e'na"k:":n:n,""'b"e"'m"'ü'h"';"i'C"h"'m'iC"h'I o'ao"""""o""""a"';oo;;"ä"'aa"o"a""'
öa, daß zufolge der gegebenen ger nun  wie  folgt:  »Deine  parla-  den Abschnitt  Zams  -  Flirsch  /  kÖnnen be' da' "Verel"

Knappheit der'Mineralölsteuer-  mentarische  Anfrage  hinsichtlich  Ost  der  S 16 de;r ASFINAG'  bzw.  gu'g de' Ph//afe//sfen da'

mittel  ein Termin  für  die Realisie-  des Planungsstandes  und  der  Rea-  der ASTAG  zu übertragen,  um  Ösfeff"chjschen E/senbah-

rung der beiden Teilabschnitte  lisierungsm%lichkeiten  für den  eine frühe  Realisierung  zu errei-  ' ne" E/'a"e"sfra8e 9' lOlo

derzeit nicht angegeben werden !%bschnitt Landeck / West -  chen.«  Wl'n' bes(el" Werde'



Fremdenzimmermöbe1,  TiSCtie und  Stütile,

komplett,  umStändeha15er  5i11ig a5zuge5en.
Tel. 05442/41625

2!/i-  5!S  3!/i-Zimmerwohnung  mit  Garage  eVen-

tuell  kleines  Einfamilienhaus,  im Raume  Landeck

zu  mieten  gesucht.  Zuschriften  unter  Nr. 856'1
an Cemeinde51att  Landeck,  txalSerStr.  66

BERC;HAuS  FERNBLICK
In  Kappl-Falgenair  - Fam.  Fisctier
a5  1.  Juli  wieder  geoffnet!

Einmaliges  Sonderangebot:  Flugreise  Tunesien,  ab

und  öiS München,  6.-13.  und  13.-20.  Juli,

Hotel/Frühstück,  nur  3.65C).-.  Verlängerung  möglich.

Sonderaktion  für  FamiliÖn:  Adriaurlaub,  Viserbella

5ei  Rimini,  SCl1öneS  HOtel,  50 m VOm  Strandi  5eSte

Küche,  ä Woche  Halbpension  3.290.-,  2 Wochen  s.sso.-,
Busfahrt  inbegriffen!  Wichtig:  Kinder  unter  14  Jahren

bekommen  50 Prozent  Rabatt  im  3. oder  4. Bett!

Ciilt  für  ganzen  Monat  Juli.  Schnell  buchen  bei

Reisebüro  Ideal-Tours,  Imst,Tel.-05412/4177

Urlaub am Meer. Günstige  Badereisen  zum Ferienbeginn:  Villarosa,

südliche  Adria,  Hotel  am Strand, mit Schwimmbad,  Frühstücksbuffet,

8.-15.  Juli 3.890.-,  8. -22.  Juli 6.930.-.  Halbpension,  Strandgebühren,

Busfahrt  inbegriffen.  Oder: Jugoslawien,  gutes  Hotel, 1 Woche

Vollpension  nur 3.650.-,  2 Wochen  nur 6.550.-.  Kinderermäßigungen

a bis 40 Prozent!
Buchen  Sie rasch!  Anruf  genügt:  Reisebüro  Ideal Tours  Imst,

Tel. 05412-4177. Busse  ab Landeck!

ALU.SCHIEBELEITERN
für  Haus  und Garten  z.B. 2x5 m, 9 m ausgesch.,
IO m Arb.Höhe,  2 J. Gar., jetzt  nur  öS 2.295. -  'sowie
Bock- u. Seilzugleitern  zu Superpr.  Lief. frei Haus.

INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.
Tel.  0771 €;/285

hiin€abren-Geld  sparen.

Äktion!  Sommertiefpreise  in

Nachtvorhängen  und  Stores!
z.B. Store  260 hoch  59. -  per Laufm.,  Fein Chenille  Nachtvor-

hang 97. -  per Laufm.,  diverse  andere  Muster  50. -  per Laufm.

Riesenauswahl  -  viele neue Muster  und Spezial-Siebleinen  -

eigenes  Nähatelier  im ehem. Gardinenwerk  Schönwies,  direkt  an

der Bundesstraße  beim neuen  Sportplatz.  Es lohnt  der weiteste

Weg. Auf  Ihren Wunsch  Heimbesuch  und Ausmessen.
Tel. Nr. 05418/5245

E 5845  /83

EDIKT
Am  2. Juli  1984,  II  Uhr  wird  beim
BeZirkSgericht  Landeck  der.Freit'*ano-
verkauf  folgender  Gegenstande
durchgefütrrt:  I PkW  Peugeot  104,  Bj. 77

Bezirksgericht  Landeck
VollzugsAbt.,  am 13.6.1984

AKTION
Elektrische  Buttermaschinen
30% verbilligt,  auch  Zustellung.
Sepp  Lener,  Melkanlagenvertrieb,
Tel. 05238/8437

DR.  STtPHAN  FRANK
Facharzt  für  Urologie,  Landeck,

Urichstraße  43



Neubau  def
"g"ijP"'OleP  HgfldelS-

k €lmmeP
BeXiFkSStelle  &gfidLaC/f

leFtiggeStellt
oas neue Be>irksstelIengebäude  der  Tiroler  Handelskammer  ist im Ämterzentrum  von Landeck
im sereich  der  Innstraße  gelegen.  [)er Schentensteig,  an welchem  das neue Kammergebäude
Stet1t, iSt ein Fußgängerweg p4ra11eI Zur In.nstraße, der sämtliche BunCleS- und Landesstellensowie  das Rathaus  der  Stadt  fur  den Fußganger  verbindet.  Die ZLifahrt  zum neuen  Handels-

kammerget»aude  erfolgt  über  die Rathausauffahrt  -  der  Vorplatz  der Handelskammer  bietet
in ausreichender  Zahl Parkplätze  für  Handelskammermitglieder  und Veranstaltungsbesucher.

ousgehend  von der  Forderung  nach einer  verstärkten  Umorientierung  der  Wirtschaft  in eine
differenzierte  und breit  gefächerte  Wirtschaftspalette,  die Forderung  nach

Selbstverwirklichung  und Stärkung  der  Eigenständigkeit  ist der Meinungsaustausch  der
Wirtschaft,  die Schulungs-  und Weiterbildungsmöglichkeit  für  Mitarbeiter

dementsprecher)d  auszubauen.

rm xonzept  des Handelskammer-Neubaues  wurde  diesen  Foyderungen  Rechnung  getragen.
Neben  den Verwaltungsräumen  umfaßt  der  Neubau  vor  allem Räumlichkeiten  für'Schulung
und Weiterbildung  so z.B. Werkstättenräume  für  fachtechnische  Kurse (Metallbearbeitung,

Bau- und Ho1zgewer5e),  eine Schulküche,  Seminarräume  unCl einen  entsprecl1eHden  FeStSaal

üiB5er multifunktionale  Mehrzwecksaal  verfügt  über  300 Sitzplätze  und kann für  kleinere
Veranstaltungen  unterteilt  Weroen.  Darüberhinaus  ist er mit  modernster  saaitechnix
(audiovisuelle  Einricntung,  Film- und Diaprojektion,  Lautspreche'ranlage)  ausgestattet.

Der Bauherr  dar'ikt  allen am Bau beteiligten  Firmen  für  die termingerechte  und
saubere  Ausführung  der  Aufträge.

ffiO  fmdefl  ff»ie  ufllS

J/lMMER

iNNSTRASSE <"8  / /  i

r-<NANZAMT :.LS:, <  THAUS
GESUNüH !Ü"7HAK
4MT-  M
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Michael  Stephanidö
Das  Programm  des  dritten

Abends  der  diesjährigen  Land-

ecker  Orgelkonzerte  bot  üppige

Orgelkost  für  Liebhaber  festli-

cher,  repräsentativer  Orgelmusik

und  zeigte  gleichzeitig  die  Vo;zü-

ge der  Pirchner  Orgel  1977  in  hel-

lem Lich.t,  nämlich  vollmundige

Solostirnmen  wie  die Trompete  8

und  die  Hesqitialtera,  schÖn  into-

nierte  Labiale,  ein  mächtiges

Prinzipalplenum  im ersten  Ma-

nual,  und  mit  Hinzuziehung  des

zweiten  Plenums  auf  dem  zwei-

ten  Manual  die  Wirkung  eines

grandiosen  General-Tutti.

Uber dieses Instrument  verf%-
te dieses  Mal  der  auf  einen  ausge-

zeichneten  Studienerfolg  verwei-

sende  Dr.  Michael  Stephanides

aus Wien.  Eine  vorliegende  Ton-

bandaufnahme  läßt  bereits  für

Bachs  Präludium  und  Fuge

e-Moll,  BWV  548,  Sinn  für  breite

Tempi  erkennen,  die  auch  durch-

gehalten  werden.  Im Gegensatz

zu der  hier  vor  einer  goche  ge-

tförten   Wiedergabe  desselben

Präludiums  waren  die gleichmä-

ßig wie fiüssig  gespielten  Sech-

zehntel  in der  Fuge  sehr  gut  zu

hören.

Mit  Ajiton  Heillers  Fantasia

super  Safüe  Regina  stand  hernach

ein  Werk  am  Programm,  das

über  eine  ideale  Synthese  von

Satzkunst  und  Farbe  verfügt  und

uns  wieder  den  großen  Verlust  des

im  Alter  von  56 Jahren  verstorbe-

nen  Organisten  vor  Augen  rückt.

Maurice  Durufles  Musik  steht

in  der  Tradition  eines  Marcel  Du-

pre.  Durufles  Prelude  e fugue  sur

la  nom  d'Alain  op.  7 darf  als eine

Huldigung  an den  großen  franzö-

sischen  Orgelmeister  verstanden

werden.  Durufle  weiß  gut klin-

gende  Musik  mit ausgesuchten

technischen  Schwierigkeiten  zu

verbinden,  die  Michael  Stephani-

des durchaus  meisterte.

Zur  Krönung  des  festlichen

Programms  war  die Toccata  in

C-Dur  von  Franz  Schmidt  auser-

sehen.  Mit  Prof.  Rudolf  Scholz

war  ein vorzüglicher  Kenner  und

Interpret  der  Orgelwerke  von

Es ist  so schön  im Ffüh-

ling  wohl  zu riechen,

obwohl  ich sonst  kein

grosser  Lüstling  bin.

Ich wollt'  dem  Herrn  Di-

rektor  in  den  Hintern

kriechen
Doch  sassen  schon  ein

Dutzend  Prominente
drin.

E. Kästner

Langjährige  Mitglieder  des

Ta- ndecker  Smigei'buiiiJes

wuraeii  gcelnl

Anläßlich  der  Feierlichkeiten  zum  100-jährigen  Bestandsjubiläum  des

Landecker  Sängerbundes  wurden  auch  langiährig  verdiente  Mitglieder

geehrt.  Für  mehr  als 25jährige  Vereinsangehörigkeit  wurden  Annema-

rie  Zangerl,  Wilhelmine  Schwab,  Christine  Schrott,  Traudlinde  Bock

und  Friedrich  Gitterle  ausgezeichnet.  Die  beiden  Förderer  des Sänger-

bundes,  Vbgm.  Karl  Spifl  und  Gärtnermeister  Kurt  Hammerle,  wur-

den  mit  einer  Ehrenurkunde  betraut.  Unser  Bild  zeigt  (v.l.n.r.)  Vbgm,

Karl  Spifl,  Sängerbund-Obmann  Hans  Werner  Grafl,  Kurt  Hammerl

sowie  den Obmann  des Titoler  Sängerbundes,  Franz  Wurnig.

Schmidt  der  Lehrer  von  Stepha-

nides  gewesen.  Ein  nicht  zu

schnelles  Tempo,  die Wiederho-

lung  der  Exposition  des im Sche-

ma'der-  Sonatenform  angelegten  '

Stückes,  das Gespür  für  die  go-

ßen  Höhepunkte  und  die  gewalti-

ge Steigerun@ in der ausgedehn-

ten  Coda,  dies und  eine interes-

sante  klagliche  Realisierung

sprach  für  den  Spieler  und  präg-

te  nachdrücklich  den  Abend.

E.P.

Öffentlicher  Dank

Am  Fronleichnamstag
prangte  die  Landecker

Bruggfeldstraße  im Bereich

der Textil  A(3 zur allgemei-

nen Freude in einem  Fah-

nenschmuck,  wie er vorher

noch nie gesehen  wurde.

Dafür  dankt  die Pfarre St.
Josef  Herrn Direktar  Schä-

fer recht  herzlich.

Zum  »Secöger«  wurde

Steinseehütte eiwcilcil

Die  St@inseehütte,  beliebter  Ausgangspunkt  für  Bergtouren  und  Berg-

wanderungen  oberhalb  von  Zams,  wurde  heuer  -  anläßlich  ihres  60-

jährigen  Bestandsjubiläums  -  durch  einen  großangelegten  Zubau  er-

weitert.  Am  Sonntag  vergangener  Woche  nahm  Pfarrer  Hubert  Rietz-

ler  im  Rahmen  der  Feierlichkeiten  zum  Jubiläum  auch  die  Weihe  des

Zubaues  diesey  AlpenvereJnshütte  vor.  Robert  Schrott  (lJnks).  1. Vor-

sitzender  der Sektion  Landeck  des österreichischen  Alpenvereins,

übergab  dabei  den  Schlüssel  des neuen  Gebäudes  an den  Hüttenwirt

Karl  Juen.

Dr.  Rolf  Mellitzer

wiedergewählt

Bei  der  kürzlich  in  Wien  abge-

haltenen  Kuratoriumssitzung  des

Osterreichischen  Schwarzen

Kreuzes,  dessen  Aufgabe  die  Er-

haltung  und Pflege  der Kriegs-

gräber  im In-  und  Ausland  ist,

wurde  der  Tiroler  Landesge-

schäftsführer  Dr.  Rolf  Mellitzer

einstimmig  auf  vveitere  drei  Jahre

zum  Vizepräsidenten  wiederge-

S wählt.
Er vertritt  im Präsidium  die

Bundesländergruppe  Salzburg,

Tirol  und  Vorarlberg.  Seine  Wie-

derwahl  stellt  eine  besondere

Auszeichnung  dar,  da an sich  ein

turnusmäßiger  Wechsöl  unter

den  genannten  Bundesländern  er-

folgen  sollte.  Damit  wurden  die

besonderen  Verdienste  Dr.  Mel-

litzers  um  die  Kriegsgräberfürso-

ge im  Westen  Osterreichs,  in

Südtirol  und  im  oberitalienischen

Raum  gewürdigt.

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,
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eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel. 05442/4530  oder

3347:
Redak'iion:  Meinhard  Eiter;  An-

zeigen:  Roland  Reichmayr;  Her-

steller:  Walser  KG, Landeck,  al-

le 6500 Landeck,  Malserstraße
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Aktionen  des Jugendrotkreuzes  im Stift  Stams:

.,'%imltinten.  aus dem Bezirk  Lqndffk
waren  dabei

Dank  des rührigen  Pater  Ro-
bert  ffius Ischgl,  für  dqn die Be-
reitschaft  zu dienen  und  zu hel
fen  bine  der  sctfönsten  menschli-
chen  Eigenschaften'  darstellt,  ist
es im vergangenen  Schu5ahr  in
zunehmendem  Maße  gelungen,
Schüler  für.diese  Ziele'  zu gewin-
nen.  und  neue  Aktjvitäten  im
Dienste  des-  Jugendrotkreuze.s  zu

So iurden  neben  den  bewähr-
ten  Nikolosäcken  für  die  Lebens-
hilfe  in  Imst  auch  mehrere  Kata-
strophensäckchen  und  eine
»Schulkiste«  'im Wert  von  2500
Schilliüg  gefüllt.  Einen  weiteren,
finänziellen  Beitrag  leisteten  die
zweiten  und  dritten  Klassen.'  die
rlen  ErR5s für  ihre  selbstverfaßten

:lassenzeitungqn  dem  Jugend-
rotkreuz  übergaben.

Eine  bereits  traditionelle  Ein-
richtung,  die  für  willkommene
Auflockerung  der  gespannten
Hektik  des  Elternsprechtages
sorgt,  ist das. Bufföt,  für  dessen
Organisation  'und  genußreiche'
Gestaltung  Schüler  der  Oberstufe
sorgen.  We:r  kann  schon  den  mit
viel  Charme  dargebotenen,  duf-
tenden  Köstlichkeiten  widerste-

Außerdem  wagten  einige  enga-
gierte  Schüler  sogar,  einen  Bazar
aufzubauen.  bei  dem  sie Handar-
beiten,  Spielzeug,   ieidung,
feilboten.  Der  Erfolg.  übertraf
selbst  die kühnsten  Erwartungen
und  beflügelte  sie zu neuen  Ideen
(Handarbeitsgruppe...),  die  sie
im  nächsten'  Schuljahr  in die Tat

nsetzen  möchten

Im  Dienste  des JRK  zu arbei-
ten  bedeutet  nicht  nur,  materielle

Hilfe  zu leisten.  In diesem  Sinü5
i veianstaltötö  Professor,  Schwarz
einen  Erste-Hilfe-Kurs,  den  35
interessiörte  Schüler  besüchten.
An  mehreren  Nachmittagen.
führte  Dr.  Schwarz  die  künftigen

' JRK-Helfer  in die Grundbegriffe
der  Ersten  Hilfe  ein.  Er  verstand
es ausgezeichnet,  die lernwilligen
Kursteilnehmer  zu begeistern.  Es
ist für  das JRK  am Meinhardi-
num  sehr  erfreulich,  daß  nun  ein,
Professor  aus dem  eigenen  Lehr-
kf'rper  diese  Kurse  abhalten  darf.
Auch  ein Rettungsschwimmkurs
wurde  durchgeführt.

Abschließend  sei noch  auf  den
Aufsatzwettbewerb  zum  Thema
»Der  Friede  beginnt  im eigenen
Haus«  värwiesen,  bei dem  der
Erstklassler  Clemens  Zauner  aus
Silz  den  hervorragenden  4. Platz
(Teilnehmer  aus  ganz  Oster-
reich!)  in  seiner  Altersklasse
erreichte.  Er hatte  die  Ehre,  von
Bundespräsident  Dr.  Rudolf
Kirchschläger  empfangen  zu wer-
den  und  durfte  seinen  Aufsatz,  in
dem er erzählt,  wie er sich im
Traum  den  Weltfrieden  vorstellt,
sogar  im  Fernsehen  (Osterreich
Bild)  vorlesen.  ' !

Neben  Clemens  Zauner  wur-
den  noch  weitere  Schüler  für  ihre
gelungenen  Beiträge  zu  einem
fn5h1ichen  Fest nach  Innsbruck
geläden.  Bleibt  zu hoffen,  daß
Pater  Robert  noch  lange  bereit
,ist; seine  stille,  aber  beharrliche
Tätigkeit  im  Dienste  der  christli-

, chen  Nächstenliebe  fortzusetzen,
damit  nicht  viele  hilfreiche  Ideen
mangels  Konsequenz  und Aus-
dauer.  im  Kleinen  bereits  im  Keim
ersticken-
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.Sc%ierigkeiten.  In  Lauterach,
unserem  Etappenziel,  Nameri wir
rlank'des  Herrn  Direktor  Achber-
ger  und  besoüders  seiner  attrakti-
ven  TocKter  in der  Häuptschule
Lauterach  unter.

Am  dritten  Tag  stand  uns  die
leichteste  Etappe  bevor.  Wir  un-

terbrachen  sie durch  ein herrli-
.ches  ' Picknick  in der  Nähe-  eines
Sees vor  Bludenz.  In  Bludenz  er-'
wartete  uns  dann  wieder  eine.Un-
terkunft  in einer  Schule.  Im  Na-
men  von  Prof.  Castek  wies uns
seine  Tochter  Conny  Haid  dort
eln.  

' . Am  Schluß  ' führte  uns'dann

. 28. Juni.'1984

noch  die letzte  Etappe  über  die
Sifüretta  durch  das Päznaun  bis

. zum  Gasthof  »Schweighofer«,
Dort,  im Zuhäuse  eines  Klassen-
kollege'n,  bekamen  wir  eine  gün-

siige und reichhaltige Verßfle-  '
gung,  für  die wir  uns'bei'  Herrn
und  Frau  Gastwirt  Tschiderer  be-

' danken.  Somit  waren  wir  auch
am  Etappenziel  unserer  Tour,  de-
ren Resumee  »geradelt,  gsoffa,

gschwitzt«  auch einen, Dan0 :in .
unseren  Organisator  »Furry«

verlan0t,.  Danke  schön,  ,bärig
wars  !

Die  13 Radler  der  7b
des Gymnasiums  Landeck

Gymnasiasten  fuhren  mit  Professoren  ins  Ländle:

Ja  mir  san mit'n  Radl  da!
Unter  diösem  Motto  starteten

wir,  13 Leute  der 7b Klasse  des
Gyms  Landeck  und  die  Professo-

-ren  Winkler,  Juen,  Kathrein  und  .
Huber  mit  deren  Frauen,  eine
Rädltour  ins  Ländle.  Geplant
hatte  dieses Unternehmen  Prof.
Huber  Karl-Friedrich  alias  »Fur-..
ry«.

Er  als »Radfüeterane«.hat  die
'Streckenftförung  festgelegt  und
nahm  dabei  natürlich  darauf
Rücksicht,  daß fttr  die »Gaudi«

noch ienug Zeit und Ausdauer  
blieb.

Es ging  von  Landeck  aüs über
das  Hahntennjoch  nach  Steeg  (70 .
km),  von  dort  98 km  nach  Laute=

rach  bei,Bregenz,  weiter  55 km
nach  'Bludenz  und  zum  Schluß

noch  einmal  98' km  über  die  Silv-
retta  nach  Hause.  Unser  Gepäck,
darunter  auch  genügend  Verpfle-
gung  und  Getränke,  wurden  in
zwei  Begleitfahrzeugen  .verstaut,
die  von  '»unseren«  Frauen  gesteu-  
ert wurden.

Nach  der ersten  wirklich  har-'
ten'  EtappÖ  empfing-  uns  der
freundliche  Steeger  Pfarrer
Baumgartner  (ein  Ex-Landecker)
in  seinem  Widum.  Er  war  so nett,
uns  seine  Küche  und  Schlafgele,
genMiten  bereitzustellen.  Wir
möchten  uns  daftrr  alle  noch  ein-
mal  herzlichst  bedanken.

Die  zweite  Etappe,  vom  Vor-
tag  schon  einige  Strapazen  ge-
wohnt,  Über den Hochtannberg
bereitete  uns  gar  nicht  allzugroße

Wer  hat'scliöifüei»  Tfüimpnschmuck?

(LLK)  -  »Wer  hat sein  Haus  am  schönsten  mit  BJumen  ge-
schmückt?«  Diese  Frage  stellt  alljährlich  das Kuratorium  Schöneres
Tirol,  das mit  der  Aktion  »Grünes  und  blühendes  Tirol«  um  die  Ver-
sehönerung  unseres  Landes  bemüht  ist.  Dies  giJt  auch  für  das  Gedenk-

jahr 1809 - 1984, in dem die Bevölkerung ga&npznbaenszounndgesrs aufgerufenist,  mittels  Blumenschmuck  am  Haus  sowie  , Ordnungs-
und  Gestaltungsmaßnahmen  zur  Ortsverschönerung  beizutragen.  Im
Rahmen  des Wettbewerbes  werden  Wohnhäuser  und  Fremdenver-
kehrsbetriebe  ebenso  bewertet  wie  Bauernhöfe  und  öffentliche  Ein-
richtungen.  Bei  der  Ermittlung  der  Sieger  ist nicht  nur  der  Blumen-
schmuck  selbst  ausschlaggebend.  BeurteiJt  werden  auch  die  Hausumge-
bung,  die  Gestaltung  des Gartens  sowie  der  Pflegezustand  des  Hauses.
Im  Vorjahr  nahmen  an der  Aktion  193  Gemeinden  und  die Landes-
hauptstadt  mit  9 8tadtbezirken  teil,  wobei  über  26.000  0bjekte  zu  prü-
fenwaren.  ,

Buchbesi»rechung
.Tiroler  Gegenwartsliteratur

Der  Ausgedingler-'

Das,iBüchl  erzählt  vom  Ausge-
dingler  Jakob,  der  im Pfitscher-

 Tal  hinter  Sterzing  als Außensei-
ter'  der  Wohlstandsgeöellschaft
sein  Leben  fristet.

Betrunken  und  yerwirrt  hat  er
Papiere  unterschrieben,  die ihn
besitilosgemacht  haben.  Mit  fal-

:schen  iVersprechungen  hat man
. ihm  s:"ine  letzte  Habe  genom-

men,  die  als füersversorgung  ge-
dacht  war.  So schlägt  sich  Jakob
als  alternder  Schilehrer  und

 schließlich  als Almhirte  durch.
'-Nach  dem Wintereinbruch.  in

Innerpfitsch  stirbt  der  Ausge-
', dingk:r  in  einem  Unterstand.  Die

Suchtrupps  machen  siöh.  mehr
um  die Herde  Sorgen  als um  Ja:
kob.  In  ganz  einfacher,  fast  nai-
ver  Eorm  wird  von  einem  Schick-
sal im  fändlichen  Raui  berichtet.

Es kommen  vor  allem  jene  Le-,
ser auf  ihre  Rechnung,  die  sich  ei-
ne handfejte  Geschichte  aus den
Alpen  wünschen.  Am  Schluß
bleibt  freilich  die  Traurigkeit
übrig.

Luise  Maria  Schöpf:  Der  Aus-
gedingler.  Thaur:  Kulturverlag

1984.  91 Seiten.  1.25.  -  Schillipg.
Luise  Maria  SctR5pf,  geb.  1935

'in  Innsbruck,  lebt  in Sölden.
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Bis 1988 steigt das Bnitto4efizit auf 140 Milliarden Schilling

Finam«hmd  r1es Bundes  erhöht  sich ui  60 Prozent
Wie  aus der soeben  fertigge-

.stellten  Studie  des Beirat'es  für

Wirtschafts-  und  Sozialfragen

»Budgetvorschau  1984 - 1988«

hervorgeht,  wird  sich  das Brutto-

defizit  des Bundeshaushaltes  bis

1988  von  derzeit  rund  95 Mrd.  S

auf  knapp  140 Mrd.  S erhöhen,

das Nettodefizit  von  etwa  60 auf

rund  85 Mrd.  S, bzw.  auf  5,1 a
Prozent  des  Bruttoinlandspro-

duktes  1988.

Zu  diesem  Schluß  kommt  der

Beirat  trotz  einschneidender  An-

nahmen  über  die künftige  Bud-

getpolitik:  so  wird  unterstellt,

daß  bis einschließlich  1988  keine

Anpassung  bei der  Lohn-  und

Einkommensteuer  erfolgt,  und

daß  die  Ausgaben  mit  Ausnahme

des Personal-  und  Sözialaufwan-

des etwa  real  gleich  bleiben  kön-

nen.  Uberdies  wurden  die  für  den

Bundeshaushalt  positiven  Aus-

wirkungen  der  geplanten  Pen-

sionsreform  voll  berücksichtigt.

Selbst  -unter  diesen  für  die

Budgetpolitik  nach  bisherigen

Erfahrungen  eher  optimistischen

Annahmen  wird  sich die Situa-

tion  des  Bundeshaushaltes  bis

1988  trendmäßig  verschlechtern.

Wirtschaftspolitisch  ist  vor  allem

unbefriedigend,  daß  sich  die

Schere  zwischen  unmittelbar  be-

schäftigungswirksamen  Ausga-

ben einerseits  und  Aufwendun-

gen für  die Verzinsung  der Fi-

nanzschuld  andererseits  weiter

öffnet.  Eine  sogenannte  Konso]i-

dierung  des  Nettodefizites  tritt

weder  in absoluten  Größen  noch

in Relation  zum  Bruttoirilands-

produkt  ein.  Deshalb  wird  die  Fi-

nanzschuld  des Bundes  bis Ende

1988  um  mehr  als 60 Prozent  auf

ca. 765 Mrd.  S steigen!

Angesichts  dieser  Entwicku

lungstendenzen  empfiehlt  der

Beirat  ein mittelfristiges  Konsoli-

dierungskonzept,  um das Netto-

defizit  wenigstens  in  Relation

zum  Bruttoinlandsprodukt  zu

verringern.  Da  nach  Auffassung

der  Bundeswirtschaftskammer

die MÖglichkeiten,  den Budget-

problemen  durch  weitere  Erhö-

hung  von  Steuern  und  Abgaben

zu begegnen,  bereits  überschrit:

ten,sind,  ist  es zu  begrüßen,  wenn

der  Beirat  empfiehlt,  künftige

Konsolidierungsschritte  von  der

Ausgabenseite  her  zu setzen.

Zu  dieser  ausgabenseitigen

Orientierung  hält  der  Beirat  fest,

daß  Schwerpunkte  bei  jenen  Auf-

gabenkatego'iien  gesetzt  werden

soIlen,  deren  verlangsamter  Zu-

wachs  oder  Kürzung  mitte1fri5tig

Wachstumschancen  kaum  nega-

tiv  beeinflussen.  Um  sozialpoli-

tisch  unerwünschte  Auswirkun-

gen dieser  notwendigen  Budget-

konsolidierung  möglichst  hintan-

zuhalten,  sollte  bei Änderungen

im Transferbereich  überlegt  wer-

den,  Leistungsbezug  und  Trans-

ferhöhe  stärker  als bisher  vom

Einkommen  abhängig  zu  ma-

chen.  Andererseits  sollte  - was  die

Ausgabenstruktur  betrifft  - ange-

strebt  werden,  mittelfristig  den

Anteil  der Investitionen  an den

Gesamtausgaben  zu erhöhen,  um

auch  dadurch  zu der notwendi-

gen Umschichtung  zu unmittle-

bar  nachfrage-  und  beschäfti-

gungswirksamen  Ausgaben  bei-

zutragen.

Die  Bundeswirtschaftskarrimer

sieht  durch  diese  Studie  ihre  Auf-

fassung  bestätigt,  daß  es

wirtschats-  und  budgetpolitisch

verfehlt  war,  ohne  Vorstellungen

über  eine  mittelfristige  ausgaben-

seitige  Sanierungsstratqgie  auf

die  Budgetprobleme  mit  einer  Er-

höhung  von  Steuern  und  Abga-

ben  azu reagieren.  Wenn  auf  der

Ausgabenseite  nichts  geschieht,

' können  auch  hohe  zusätzliche

Steuerbelastungen  - wie sie im

Herbst  1983 beschlossen  wurden

-nur  eine  - kurzfristige  Erleichte-

rung,  aber  keine  dauerhafte  Kon-

solidierung  bewirken.

Deutscher  Shaeik breiiml  utiser  Wachstum
JJii!eägfüJb  Mshrheit  soll sicll  gegen  Randgruppen  zur  Wehr  setzen

sonst  Gefährdung  der  Demokratie

»Die  Auswirkungen  des deut-  Osterreich  auf  durchaus  sachli-  gekennzeichnete  Vorgangsweise

schen  Streiks  auf  die österreichi-  cher  und  vernünftiger  Ebene  ver-  der  Demokratie  an sich Schaden

sche  Wirtschaft  können  exakt  laufen.  zugefügt.

noch  nicht  quantifiziert  werden.  Zur  Energiepolitik  bedauerte  Sollten  sich die  Exponenten,

Es steht  aber  heute  schon  fest,  Schoeller  die  nach  wie  vor  anhal-  ob  sie  sich  nun  als  »Umwelt-

daß  Osterreich  das  prognostizier-  tende  Unentschlossenheit,  schützer«  6der  als »Grüne«  füh-

te Wirtschaftswachstum  nicht  er-  Grundsatzentscheidungen  zu fäl-  len,  dieser  echten  Gefährdung

reichen  wird,  sollte  sich  die  Situa-  len.  Es sei unbegreiflich,  daß die  unseres  demokratischen  Systems

tion  nicht  ehestens  zum  Besseren  Regierung  immer  wieder  vor  An-  nicht  bewußt  sein,  betonte

wenden«,  stellt  der  Obmann  der  sichten  und  Forderungen  kleiner  Schoeller,  dann  sei es an der  Zeit,

Bundessektion  Industrie, DVw.  Gruppen  in die Knie  geht,  Wenn  ihnen  VOn kompetgnter  Stelle  die

Phillip  Schoeller  fest.  es diesen  Gruppen  gelingt,  die  öf-  Folgen  ihres  verhängnisvollen

Immerhin  mache  der gesamte  fentliche  Meinung  in  ihrem  Sinne  Vorgehen  aufzuzeigen  und  ih-

4ußenhande1  zwischen  Oste1-  zu  mobilisieren.  Wenn  dabei  nen  - insbesondere  angesichts  der

reich  und der Bundesrepublik  schon  die »Wahlarithmetik«  eine  Auslandsabhängigkeit  bei  Pri-

, Deutschland  fast  ein Fünftel  des  Rolle  spielen  sollte,  dann  sei  mürenergiet=gern  - die Verant-

österreichischen  Bruttoinlands-  nicht  zu verstehen,  wieso  dieselbe  wOrtung  VOr Augen  Zu führen,

produktes  aus. Selbst  wenn  man Regierung  bei  anderen  wichtigen  die sie sich selbst  zugeschrieben

nur  einen  5-prozentigen  Ausfall  Entscheidungen  43 Prozent  des  haben..

der  beiderseitigen  Warenlieferun-  gesamten  Wählerpotentials  oft  nen Gruppierungen  bewußt  eine

gen annehme,  könnte  dies allein  nicht  nur  ignoriert,  sondern  Gefährdung  unseres  demokrati-

das  nominelle  Wachstum  des BIP  manchmal  sogar  kraß  brüskiert.  schen  Gefüges  angest;ebt  werde,

Österreichs  merklich  beeinträch-  Schoeller  warnte  angesichts  dann  müsse  sich  die  immer  noch

tigen,  Präsident  Schoeller  be-  dieser  Entwicklung  vor  einer  weitaus  überwiegende,  wenn-

grüßte  es in diesem  Zusammen-  »ganz  eminenten  Gefahr«:  Es ge-  gleich  auch schweigende  Mehr-

hang,  daß  die überwiegend  , son-  he längst  nicht  mbhr  nur  um  die  heit  wirklicher  Demokraten  dage-

dierenden  und informellen  Ge-  Durchsetzbarkeit  wichtiger  wirt-  gen mit  allen  zu Gebote  stehen-

spräche  über  Möglichkeiten  und  schaftipolitischer  Anliegen   al-  den  Mitteln  zu  Wehr  setzen,

Bedingungen  einer  branchenwei-  lein,  vielmehr  werde  durch  eine  warnte  Präsident  Schoeller  ab-

'sen  Arbeiszeitverkürzung  in  solche,  von  Unentschlossenheit  schließend.
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Die  Tiroler

Liiuaiuiziil.iJua't  iiInN«

Seit  Beginn  dieses Jahres  gibt

es eine neue  Literaturzeitschrift

in Tirol,  die  sich  zum  Ziel  gesetzt

hat,  sich  mit  neuer  Literatur  aus

Tirol,.äber  auch  aus dem  ganzen

deutschen  Sprachraum  auseinan-

derzusetzen.

Informieren,  konfrontierei

diskutieren,  Literatur  von  drau-

ßen in Tirol  bekanntzumachen,

Tiroler  Autoren  eine  Chance  ge-

ben,  auch  außerhalb  Tirols  gele-

sen zu(werden  -  das sind  die  Ab-

sichten  von  »InN«.  a

Die  Herausgeber  dieser  neuen

Zeitschrift,,  Ingeborg  Teuffen-

bach,  Sigura  Paul  Scheichl  und

Michael  Amerstorfer,  hoffen  mit

ihrem  Organ  etwas  zur  Uberwin-

dung  der  Stagnation  beitragen  zu

könn.en,  die sie im literarischen

Leben  besonders  Nordtirols  fest-

zustellen  glauben.

Die  nun  eben  erschienene  Nr.  2

von  »InN«  mit  dem  Themen-

schwerpunkt  »Sand  im  Getriebe«

befaßt  sich u.a.  mit  literarischen-

Arbeiten,  die nicht  nur  dem  Au-

tor Arbeit gemacht haben, S9'

dern  wahrscheinlich  auch  de.

Leser  Arbeit  machen  werden.

»Sand  im Getriebe«  sollen  und

wollen  sie auch  in dem  Sinn  sein,

daß  sie nicht  wie  geschmiert  zu le-

sen sind.

Nicht  nur  die Texte  von  Liesl

Ujvary,  Josef  Oberhollenzer,

Helmut  Schiestl  und Max  von

Riccabona  verdienen  sich  die Be-

zeichnung  »Sand  im Getriebe«,

auch  ihre  Autoren  sind  sperrig,

widersetzen  sich  einem  allzu  glat-

ten Literaturbetrieb.  Es gelingt

ihnen  nicht'anzukommen,  weil  es

ihnen  mehr  auf  ihre  Konzepte  als

auf  Gefälligkeit  ankommt.

Das erste  Heft  des »lnN«  hat

einigen  Widerspruch  ausgelöst,

auch  konstruktive  Kritik.  Der

Brief  von Helmut  SchiestIl,  der

das Heft  Nr.  2 beschließt,  ist ein

Zeichen  dafür,  daß  die

»InN«-Herausgeber  bereit  sind,

die  Diskussion  über  die  Zeit-

schrift  auch im  eigenen  Organ

selbst  zu führen.
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Das  »ehehaft  Ding«
Aus  dem  Reisehandhuch  von Beda Weber,  1837

Wandert  man  bon  Ladis  über
das  Mittelgebirge  in  südlicher
Richtung  weiter,  so erreicht  man
in einer  leichten  Stunde  das Dorf
Fiss  am  tief  eingehenden  Spalt  ei-
nes  stürmischen  Weiterbaches,
wohl  abgekürzt  aus fissura,  mit
534 Einwohnern  in 65 Häusern,
im Bereiche  unermesslicher  Wie-
sen und  Bergmähder,  daher  be-
sonders  günstig  der  Viehzucht  ge-
legen.  UrsprÜnglich  zu Serfaus
seelsorgspflichtig,  erhielt  der  Ort
im  Jahre  1521  mit  La4is zugleich
eine  eigerie  Seelsorge,  bis  im  Jah-
re 1661 Ladis  auch  für  sich  selb-
ständig  abgesondert  wurde.  Eine
Stunde  sÜdlich  von  hier  auf  dem
nämlichen  Mittelgebirge,  liegt
das uralte  Dorf  Set'faus,  von  ser-
vare  'benamt,  als erster  zuverlässi-

er Posten  der  Römerstraße  nach
den trübseligen  Schluc)'iten  von
Finstermünz  und  Pfunds,  an den
Grenzgebirgen  von  Graubündten
und  Patznaun,  einst  als Pfarre
Fiss,  Ladis  und  See in  Vorderpaz-
naun  unmitttlbar  umfassend.  Die
füteste  Kirche  des Ortes  wurde
zum  Pfarrwidum  verwendet,
noch  zeigt  man  daselbst  ein
Speisgewölbe  mit den Gemähl-
den  Petrus  und  Paulus  in  schwa-
chen  Abrissen.  Hierauf  entstand
die Liebfrauenkirche  im Gottes-
acker,  im gewölbten  Bogen  mit
der  Jahreszahl  804 bezeichnet.

Im  Jahre  1523  war  der Pilgerzu-
lauf  zu demselben  sehr  groß,  na-
mentlich  von  Frauen  mit  todten
Kindern,  so daß der Bischof  von
Brixen  den  Pfarrer  ermahnen
mußte,  sie erst  dann  zu taufen,

:nn  sie ein Lebenszeichen  vorh
sich gäben.  Die  dritte,  jetzt  zur
Hauptandacht  dienende  Kirche
wurde  im  Jahre  1516  gebaut.  Die
Gegend  ist  ungemein  lieblich,  das
üppigste  GrÜn  der  Felder  er-
quickt  das Auge  und  die Berge
darüber  schimmern  mit  der  edel-
sten  Alpenflora  lockend  herun-
ter. Mehrere  Häusergruppen,  in
angenehmer  Waldeinsamkeit,  ge-
tR5ren  zum  Dorfe,  unter  anderem
das Serfauserfeld  mit  50 Einwoh-
nern  in 7 Häusern,  Schöne@g  mit
26 Einwohnern  in 3 Häusern,  St.
Georgen  mit  41 Einwohnern  in 3
Häusern  und  einer  uralten  heSchst
merkwürdigen  - Kirche,  und
Tschuppach  mit  25 Einwohnern
in 2 Häusern;  sie bilden  eine  an-
sehnliche  Gemeinde,  die zusam-
men  97 Häuser  und  776 Einwoh-
ner zählt,  durch  weitläufige  Al-
pen  jenseits  des Joches  mit  Patz-
naun  in Verbindung,  in welches
der Weg  über  die Furggel  führt,
für  Fußgänger  vier  bis fünf  Stun-

den  lang,  unbeschwerlich  und
reich  an den erlesensten  Bildern
der  südwestlichen  Oebirgswelt
von  Tirol  (S. Patznaun).

Die  Gemeinden  Ladis,  Fiss
und  Serfaus  sind im  Feldbaue
zwar  nur  mit  Roggen,  Gerste  und
Erdäpfel  gesegnet,  aber  desto  rei-
cher  an edelstem  Viehschlag,  wo-
mit  sie vorteilhaften  Handel  trei-
ben  nach  Vorarlberg  durch  Patz-
naun,  nach  Italien  durch  Enga-
din,  und  nach  Unterinnthal  über
Imst.  Die  althergebrachte  glückli-
che Berglage  gab auch  den Be-

wohnern  einen  stolzen  unabhän-
gigen  Sinn,  der  sich  in  den  tiroli-
schen  Freiheitskämpfen  glfü;klich
bewährte.  Ihre  alte  Gemeinde-
ordnung  ist  für  ihren  jetzigen
Charakter  und  für  die Art  und
Weise  des Volkes  in Oberinnthal
überhaupt  so  merkwürdig,  daß
wir  sie nicht  ganz  übergehen  kön-
nen.  Sie wurde  im  Jahre  1624
durch  den  damaligen  Pfandinha-
ber des Gerichtes  Laudeck,  Ge-
org  Nikolaus  von  Vintler,  das
letzte  Mal  geordnet  und  be-

schworen.  Nach  derselben  mußte
der  Richter  von  Laudeck  für  die
genannten  drei  Gemeinden  'glle
Jahre  dreimal  öffentliches  Ge-
richt  halten  (ehehaft  Ding),  im
Jänner,  im Mai  und  im Novem-
ber.  Der  Gerichtsdiener  (Biether)
erhielt  darüber  jedesmal  vom
Richter  tvorläufige  Mahnung,
und  verkündete  in  eigenet  Person
des Abends  vorher  den Tag  der
Rechtsgewährung.  Die  bezeich-
neten  Gemeinden  steuerten  jähr-
lich  81 Mark  Berner  Meraner
Münze  dem  Gerichtsherrn,  52
Pfund  Beü)er  dem  Richter  ohne
weitere  Wustung,  dazu  jeder
Bauer  ein  rauchwolliges  Schaf
mit  gesunden,  ganzen  Augen  und
Zähnen,  Futter  für  des  Herrn

Pferde,  auch  Aufnahme  der
Pferde  und  Knechte  in Kost  und
Lager,  wo  es rmjglich  und  Futter
im Haus  war,  das letztere  dem
edlen  Weidwerke  der  Gerichtsin-
haber  zu Fug  und  Nutzen.

Der  Todtschläg  war  verpönt
mit  50  Pfund  Berner  an  den
Richter,  mit  Leib  und  Gut  an die
Gerichtsherrschaft,  und mit  ei-
nem  Drittel  des Gutes  an die ehe-
liche  Hausfrau  des Erschlagenen,
wo  die  Gnade  mit  dem  Gute  nicht

anders  verfügte.  Der  öffentliche
Unzüchtige  verfiel  in  des Richters
Gefangenschaft,  und  konnte  sich
durch  Bürgen  auf  freien  FuJ3 stel-
len,  ohne  irgend  eine Geldstrafe
ans Gericht,  bloß  zu erscheinen
nach  Recht  verpflichtet.  Die  Aus-
wanderung  aus dem  Lande  stand
frei  mit  Geld  und  Habe,  ja  durch

. rechtskräftige  Nachhülfe  des
Richters  erleichtert.

Ein  Jahr  blieb  das zurück  ge-
lassene  Gut  des Ausgewanderten
steuerfrei,  weiterhin  mußte  es wie
inländisches  versteuert  werden.
Ein  freier  Mann  und  ein freies
Weib  heiratheten  einander  unge-
straft  nur  mit  Wort  und  Willen
d.er Herrschaft,  oder  zahlten  im
Ubertregungsfalle  50 Pfund  Ber-
ner.  Nahm  ein Edelmann  Öine
Bäuerin  zur  Gemahlin,  so steuer-
te die Letztere  auch  verehelicht
als Bäuerin  fort,  im  entgegen  ge-
setzten  Falle,  wo  die  Edelfrau  ei-
nes Bauern  Gattü'i  wurde,  steuer-
ten  beide  Eheleute  bäuerlich
gleichmäßig  miteinander.  Jeder
Fremde,  hier  ansässig,  steuerte
wie  ein Inländer,  die Herrschaft
von  Österreich  ausgenommen,
diese  war  frei  oder  vorrechtlich
begünstigt.  Ein  Stoß  oder  Schlag
mit  Spieß,  Stab,  Stein  und  dgl.
galt  auf'Gnade  50'Pfund  Berner
an die Herrschaft,  das freventli-
che  Niederschlagen  eines  Mannes
5, eine  fließende,  verbandbedür-
fende  Wunde  oder  Beinquet-
schung  30. Wer  mit  Einem  stritt
und  demselben,  wofern  er floh  in
das  Haus  eines  Biedermannes,
nachlief  in  die  Haustraufe
(Trupfstall),  zahlt  für  die Nicht-
beachtung  derselben  50 Pfund
Berner  ebenfalls  an  die  Herr-
schaft.  Wenn  ein  Holzknecht
ode)  ein  fremder  Mann  mit  einem
Nachbar  muthwillte,  und  deshalb
verwundet  oder  todt  geschlagen
wurde,  so war  das dem  Verwun-

der oaer Todtschläger  vor  Ge-
richt  unschädlich.  Wasser,  Wald
und  Weide  war  frei,  ein Jeder
konnte  derselben  nießen  nach
Lust,  außer  Rothwild;  ein An-
griff  auf  das letztere  verfiel  in 50
Pfund  Birner  Strafe.  Die  Bozner
Yhren  und  das  Innsbrucker  Maß
galt  als allgemein  gültiges  bei 5
Pfund  Berner  Strafe.

Gvmeirid&'füall
Neue  Adresse

LandeCkl

Malserstra  66
Neue  Tel.:

0'5/M2-'1530
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Veranstaltungen  des

F W  Landeck

Täglich  von  10.OO  -

22.00  Uhr,  Schloßmuseum

Landeck,  heimatkundliches

Bezirksmuseum,  Ausstel-

lung  Schloßmuseum  »Ba-

rockbaumeister  Jakob

Prandtauer«i

1.7.  Sonntag,  20.30  Uhr

(Herz  Jesu),  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Perjen  in

Perien, Eintritt  frei.
4.7. Mittwoch,  20.30  Llhr,

Tiroler  Heimatabend  der

Volkstumsgruppe  Landeck

im  Vereinshaussaal,  Ein-

tritt:  Erw.  50.  -  S, mit  Gäste-

karte  45.  -  S, Kinder35.  -  S.

6. - 8. 7. Freitag  - Sonntag,

Zeltfest  der  Stadtmusikka-

pe1le  Perjen,  Öd-Tennis-

plätze,  laut  Programm.

7.7. Samstag,  20.00  Uhr,

Schloßkonzert-»»Zimmer-

mann/Hernoncourt«  in  der

Schloßhalle.

Tourotel  Post-Wiener-

wald,  Unterha1tungsmusik

3 x wöchentlich,  Mo-Di-Do

von  20 - 24 Uhr  (Mitte  Juni

-September)

Gasthof  Arlberg,  Disko-

thek  - Mittwoch,  Freitag  und

Samstag,  ab  21 Uhr,  Eintritt

frei.

Hotel  Sonne,  Dienstag  19

Uhr  Dämmerschoppen,

Sonntag  10  Llhr  Musik

-Frühschoppen  auf  der  Son-

nenterrasse.

SPÖ-Sprechtag

Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirks-

obmann,  Abgeordneten  zum  Na-

tionalrat  Mag.  Walter  Guggen-

berger  am Montag,  dem  2. Juli

von  8.30  -  10.30  Uhr  im SPÖ-

Bezirkssekretariat  Landeck,  Mai-

sengasse  20. (Eingang  vom  Schul-

hausplatz),  Tel.  05442-2517.

Wir  suchen

Ferienjobs  gesucht

B au  s p ar  k asse  nv  er  tr  eter

(haupt-oder  nebenberuflich),

Außendienstmitarbeiter  für  Ver-

sicherungen,  Hosenschneider,

Bau-und  Möbeltischler,  Bäcker,

Büroangestellte  mit  Englisch-

kenntnissen,  Metzger,  Korrek-

tor,  Verkäufer  gelernt,  Friseurin,

Tdxtifüerkäuferin  gelernt,  Zim-

mermädchen,  ßüchenhilfen,  Ser-
viererinnen  mit  und  ohne  Inkas-

so,  Älleinkoch,  Jungkoch(in),

Reinigungsfrauen,  Büroange-

stellter  mit  Lohnverrechungs-

kenntnissen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektiwertragliche

Entlohnung.

Derzeit  sind  bereits  ca.  45

Schüler  aller  Altersklassen  aus

berufsbildenden  mittleren  und

höheren  Schulen  und  aus Gym-

nasien  beim  Arbeitsamt  Landeck

für  Ferienjobs  vorgemerkt.  Ge-

sucht  werden  Beschäftigungen  al-

ler Art:  Registraturarbeiten,  Zu-

stelldienste,  einfache  Büroarbei-

ten,  Mithilfe  in Lagern  und  Ma-

gazinen,.  Telefonbedienung,

leichtere  Hilfsarbeiten  und  Hilf-

stätigkeiten  im  Gastgewerbe.

Das  Arbeitsamt  Landeck  er-

sucht  alle  Betriebe,  die  Ferial-  a

kräfte  beschäftigen  rm5chten,  um

Bekanntgabe  dieser  Stellen.

ÖVI'- € prccliiage

Der  ÖVP-SprecRtag  von LA

Bezirksparteiobmann  Mag.  Kurt

Leitl  und  vom  Soziälreferent

Werner  Doblander  entfallen  in

der  nächsten  Woche.

Tiroler  Seniorenbund

Die  fünfte  Wanderung  dieses

Jahres  findet  am Dienstag,  dem

3. Juli  1984  statt.  Wir  treffen  uns

um 12.45  Uhr  am Autöbahnhof

Landeck  -  Reisebüro  und  fahren

mit  dem  Linienbus  um  12.55

Uhr  nach  Pians.  Von  dort  wan-

dern  wir  über  Haarland  -  Gur-

nauerbrücke  -  Perfuchsberg  -

Unterhöfe  -  Huberbrücke  -

Mühlsteg  zur  Burschlbrücke.

Gehzeit:  2 Stunden

Regenschutz,  gutes  Schuhwerk

und  Seniorenausweis  nicht  ver-

gessen.

Die  Schriftführerin

Käthe  Knoflach

Arfüitslosen-Camp

Die Arbeitslosenselbsthilfe  -

Wels  veranstaltet  vom  26.8.  -

2.9.84  eine bundesweite  Aktion

für  arbeitslose  Jugendliche.

Anmeldung  ALSH-Wels,  Dra-

gonerstr.  22, Tel.  07242-84181.

Jubiläumsausfiug

Sektion  Foto  und  Film

Am  Sonntag,  den l. Juli  1984,

nach  Kramsach  ins Bauernhöfe-

Museum und weiter nach Alß-
pach.

Abfahrt:  8.00  Uhr.

Ankunft:  Abends  nach  Ermes-

sen  !

Unkostenbeitrag:  Pro  Person

öS lOO.-.  Eingeladen  sind  alle

' unsere  Mitglieder  mit  Frau,

Mann,  Freundin,  Freund...  Die

Nennungen  sind  an  Kirschner

Manni  (Tel.  05442-31142),  Stei-

ner  Walter  (Tel.  05442-2459),

oder  Ruetz  Ludwig  (Tel.  05472-

6665,  8-17  Uhr)  zu richten.

Das Bauernhöfe-Museum  bie-

tet  für  uns  Fotografen  eine sehr

gute  Gelegenheit,  alpenländische

Architektur  ohne  moderne

Drähte,  Antennen  etc. zu foto-

grafieren.  Als  Besonderheit  zu

diesem  Ausflug  wurde  dem  Klub

Gratis-Filmmaterial  der  Marke

FUJI  zur  Verfügung  gestellt,  so-

daß  jeder  Teilnehmer  l  Rolle

Film  (12  Bilder)  zum  O-Tarif

»verschießen«  kann.  Zur  Verfü-

gung  gestellt  wurden  die Filme

von  der  Fa.  Foto  Mayer,  Inh.

Mayer  Norbert,  Fiss-Serfaus!

Auf  Grund  der  herrlichen  Gar-

tenanlagen  ist die Ortschaft  Alp-

j:iach  sicher  auch  interessant  für

die  Fotographie.  Die  Sektionslei-

tung  bittet  wirklich  um  rege  Teil-

nahme,  da ein solcher  Ausflug

nicht  nur  der  Fotographie  dienen

soll,  sondern  auch  der Gemein-

schaft  und  der  Kameradschaft  in-

nerhalb  des Klubes.

Die  Gesellschaft  für

pÖychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  6ei

Lebensproblemen  und  psychi-

schen  Schwierigkeiten.  Sprech-

stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

-  17 Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr. Reinhard  Kröss;  So-

zialberatung:  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-

jährig  und  kostenlos.  Es können

auch  Hausbesuche  angefordert
werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlos-
sen.

Seniorentreff  Zams

Am  Mittwoch,  4.7.  1984  um

14.00  Uhr  laden  wir  alle Senio-

ren, Frauen  und  Männer  recht

herzlich  wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Die  kleine

Waldarena
Amphitheater  Tarrenz  1984

Samstag,  7. Juli,  20.30  Uhr:

Eröffnung,  Ansprachen  -  Wal-

(her  Reyer  (Burgtheater  Wien):

Texte  von  Josef  Wenter  und  Nor-

bert  C. Kaser  -  Musik:  Peter

Lefor  (Geige)

Sonntag,  8. Juli,  20.30  Uhr:

Walther  Reyer  (Burgtheater

Wien):  Lyrik  von  Hermann  Ku-

prian  -  Musik:  Flföenensemble

Imst  (F.  Köck)  -  Eine  Veranstal-

tung  der  Volkshochschule  Imst.

Samstag,  14.  Juli,  20.30  Uhr:

Das  Innsbrucker  Kellertheater:

Franca  Rame  & Dario  Fo »Nur

Kinder,  Küche,  Kirche«,  ein

Lustspiel -  Mitwi1kend:  Ulli
Holz-Dahrenstaedt,  Barbara  We-

ber,  Inge  Zacherl-Garzaner,  An

ni List  -  Leitung:  Barbara  We-

ber.

Sonntag,  15.  Juli,  Öffentliches

Oberländer  Dichtertreffen,  10.30

Uhr  Matineb,  15 Uhr:  Kurzrefe-

rate,  Diskussionen;  !7  Uhr:  Le-

sungen  anwesender  Autoren  -

Musik:  Die Völser  Hausmusik,

Leitung:  Gertrud  Förg-Thun

Diese  drei  Veranstalturigen

sind bei schlechtem  Wetter  im

»Haus  Orpheus«  neben  der

»Kleinen  Waldarena«.

20.30  Uhr:  Studiobühne  an der

Universität  Innsbruck:  Hans  Ber-

ger,  Michele  Wrann,  Irina  Zaha-

rescu:  »Zeitgetriebe«,  Szenen

und Collagen.  Uraufführungen

-  Mitwirkend:  Monika  Eigels-

reiter,  Ingrid  Koch,  Alfred  Pless,

Bernhard  Schüffl  -  Regie:  Hans

Berger;  Veranstaltungen  in  Zu

sammenarbeit  mit  dem »Turm-

bund  -  Gesellschaft  für  Litera-

tur  und  Kunst«,  Innsbruck

Samstag,  21. Juli,  20.30  Uhr:

Hermann  Kuprian:  »Ahasver«

(Der  Ewige  Jude),  Leseauffüh-

rung  -  Mitwirkend:  Gertrud

Förg-Thun,  Vilma  Schmidt-

Kuprian,  Kurt  Fuchs  (Nürnberg),

Hermarin  Kuprian  -  Musik:  Al-

fred  Lang  (Uraufführungen)

Sonntag,  22. Juli,  20.30  Ulir:

Patrick  Süsskind  »Der  Kontra-

bass«  -  Mitwirkend:  Kurt

Müller-Walden  -  Regie:  Gerti

Rathner  (beide  Tiroler  Landes-

theater).

Ausstellung  einiger  Plastiken

von  Norbert  Eisner  (Landeck)

und  Elmar  Kopp  (Imst)  vor  der
Waldarena.

Anmerkung:  Bei  schlechter

Witterung  finden  die Abendver-

anstaltungen,im  Gemeindesaal

Tarrenz  (unten  im Dorf,  Truje-

gasse, Schulgebäude)  statt
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Tempo  80 sinnlos

Der  ÖAMTC  wendet  sichoauch
gegen  die  von  verschiedenen  Sei-
ten  erhobene  Forderung  nach  der
Einführung  eines  generellen
Tempolimits  von 80 km/h  auf
Freilandstraßen.  ÖAMTC-Jurist

. Mag.  Tippel:  »Viele  Kraftfahrer
sind  zwar  für  die  jeweiligen  Ver-
hältnisse  zu schnell  gefal')ren,  die

'ichteinhaltung  absoluter  Ge-
.chwindigkeitsbegrenzungen

kann  jedoch  nicht  als hauptsäch-
liche  Unfallursache  angesehen
werden.«

Der  Jurist  zitiert  eine  aktuelle
Studie  aus  Deutschland,  die
zeigt,  daß 1983  von  allen  Unfäl-
len  rnit  Personenschaden  in
Deutschland  18,307o auf  nicht  an-
gepaßte  Geschwindigkeit,  aber
nur  21,07o auf  Überschreitung  der
erlaubten  Höchstgeschwindigkeit

zurückzuführen  sind.

In diesem  Zusammenhang  er-
hebt  der  ÖAMTC  die Forderung
nach  sinnvoller  Uberwachung  der
bisher  geltenden  Bestimmungen.
»Je einsichtiger  dem  Kraftfahrer
der Sinn  einer  Bestimmung  ist,
desto  weniger  muß  überwacht
a=qrden«,  meint  Mag.  Tippel.

Es sei daher  sinnlos  neue  Para-
graphen  zu produzieren,  solange
die  alten  Vorschriften  zuwenig
akzeptiert  und  nicht  ausreichend
überwacht  werden,  kritisiert
weiters  der  ÖAMTC  die  pauscha-
le Verdächtigung  von Jugendli-
chen als Autoraser.  »Daß  zwei
Drittel  der  Unfallopfer  am
Pfingstwochenende  weniger  als
30  Jahre  alt  waren,  sagt gar
nichts  aus«,  meint  OAMTC-Ju-
rist  Mag.  Tippel.  Es könne  dar-
aus  nicht  geschlossen  werden,
daß  Jugendliche  auch  in  gleichem
Ausmaß  Schuld  und  Verantwor-
tung  tragen.

Na151eiatungabewerb

in  med

Der  3. Feuerwehr-Naßlei-
stungsbewerb  des Bezirkes  Land-
eck, verbunden  mit  einem  Zelt-
fest,  findet  heuer  vom  6. bis zum
8. Juli  i am  Sportplatz  in Ried
,statt.

Kirchtag  in  Grist

Anläßlich  des Kirchweihfestes
in Grist/Zammerberg  findet  am
Sonntag,  8. Juli  84, im  Gästhaus
Alpenrose  -  bei der Gisella  -
ein  Gartenfest,  statt,  wozu  alle
recht  herzlichst  eingeladen  wer-
den.

Ort:  Gasthaus  Alpenrose,
Zams/Grist

Zeit:  Sonntag,  8. Juli  84
Programm:  6 Uhr:  Weckruf;  9

Uhr:  aottesdienst  'mit  Prozes-
sion;  10  Uhr:  Faßanstich  -
Frühschoppen;  12 Uhr:  Mittages-
sen -  Kirchtagsschmaus  (wenn
möglich,  bitte  vorbestellen);  14
Uhr:  Beginn  des  Gartenfeste.s,
Tanz  und  Unterhaltung  mit  den
bekannten  und  beliebten  »Melo-
dies«.

Tanz  im  Freien!  Bier  vom  Faß!
Spezialitäten  vom  Grilll  Göttin
Fortuna  winkt  bei einem  großen
Glückstopf!  Die  Veranstaltung

, findet  bei  jeder  Witterupg  statt!
Festwiese  und  Tanzboden  sind
überdacht!

1.  Landecker

Schloßkonzert

Am  Samstag,  7. Juli  1984,  um
20 Uhr,  geht  in der Gotischen
Halle  von  Schloß  Landeck  das
erste  Schloßkonzert  in  Szene.
Das Kulturreferat  als Veranstal-
ter konnte  international  bekann-
te  Musiker  dafür  verpflichten:
Manfredo  Zimmermann,  Fföte,
Basel;  Alice  Harnoncourt,  Violi-
ne,  Salzburg;  Anita  Mitterer,
Viola,  Salzburg;  Rudolf  Leo-
pold,  Violoncello,  Wien.

Arn  Programm  stehen  in  weÖh-
selnder  Besetzung:  FlÖtenquar-
tett  in A-Dur  uhd  Duo  für  Violi-
ne und  Viola  in G-Dur  *on  Mo-
zart,  ein Duo  für  Viola  und  Vio-

loncello  D-Dur  von  Stamitz,  so-
wie  abschließend  das Flötenquar-
tett  in  D-Dur  von  Mozart.  Karten
an der  Abendkasse.

LANDECK  #..l

Wollten  Sie nicht  schon  länger
ein bestimmtes  Buch  lesen?  Lei-
der hatten  Sie nie Zeit.  Im  Ur-
laub,  in  den Ferien  sollten  Sie
dieses Buch  wirklich  zur Hand
nehmen.  Besuchen  Sie die  Stadt-
bücherei  an einem  der  angeführ-
ten  Ausleihtage.  (Dienstag  und
Donnerstag  von  16  bis  18.30
Uhr).

Neu  eingestellte  Bücher:

Unterhaltungslektüre:  Chr.
Brückner:  Der  Kokon,  J. Ascher:
Kain  und  Abel,  Barbara  Noack:
Eine  Handvoll  Glück,  Margery
Sharp:  Das Mädchen  auf  dem
Balkon,  R. Tibber:  Heirate  kei-
nen Arzt,  M. Nagl-Exner:  Die
Weihnachtsstraße  in der  Lagune,
E.M.  Sartori:  Damals  in  Dahlem.

Aus  der  Geschichte:  W.  Heis-
sig: Die  geheime  Geschichte  der
Mongolen,  K.A.Frank:  Krumm-
schwert  über  Wien,  I. Scholt:  Die
weiße  Rose,  Irving  Stone:  Der
Schöpfung  wunderbare  Wege.

Probleme:  I.S.  Hohmann:  Ge-
meinsam  oder  gar  nicht,  Klenne1
Hans:  Der  Riesengrabfrosch,
Martin  Furian:  Wenn  du  zu-
rückschaust  wirst  du  sterben
(Protokoll  einer  Phase  im  Kampf
gegen  das Heroin),  Fredet  Fran-
cine:  Trotzdem  geb  ich  mein
Kind  nicht  her,  Christa  Schlett:
Krüppel  sein  dagegen  sehr.

FRAUENHAUS

für  mißhandelte
Frauen  und  Kinder

Stsmtmtuiikkgppl1p

Landeck/Perjen

Grosses  Musikfest  vom  6. -  8.
Juli  1984,  Festplatz  Öd.

Mitwirkung  zahlreicher  Musik-
kapellen  aus dem  In-  u. Ausland
u.a.  Stadtmusikkapelle  Wilten,
Stadtmusik  Glurns/Südtirol.

Näheres  Programm  in  der
nächsten  Ausgabe.

Vr'nen  SOniuiii

Universität

Das Frauenreferat  der  Österr.
, Hochschülerschaft  veranstaltet
heuer  vom  6. bis 13.  Juli  erstmals
üine Frauen-Sommer-Universität

für  alle  Frauen,  egal,  ob Schüle-
rinnen,  Hausfrauen,  Arbeiterin-
ne, arbeitslose  Frauen,  Studen-
tinnen  oder  Angestellte.  Veran-
staltungen  dieser  Art  sind  in Ita-
lien  und  in der  BRD  bereits  zur
Tradition  der  Frauenbewegung
geworden.

In  Zusammenarbeit  mit  den
verschiedensten  Frauengruppen
und  Frauenorganisationen  sowie
mit  Teilen  der  Gewerkschaft  soll
das Thema  »Frau  und  Arbeits-
welt«  in  Form  von  Referaten,  Ar-
beitskreisen  und  Diskussionen
aufgearbeitet  werden.

Ein.umfassendes  Rahmenpro-
gramm  (Theater,  Musik,  Lesun-
gen, Filme,  Kabarett  etc.)  sorgt
für  Entspannung.  Kinder  sind
ebenfalls  herzlich  willkommen  -
für  pädagogische  Betreuung  ist
gesorgt:  Krabbelstube  für  Klein-
kinder  bis 3 Jahre,  tanzen,  sin-
gen,  spielen,  sporteln,  basteln  ab
3 Jahre.

Wo:  Technische  Universität,
Gußbausstraße  25 -  29,  1014
Wien  (1 Woche  incl.  Nächtigung
S 600.-).

*i  Anmeldung: Frauenreferat
Osterr.  Hochschülerschaft,  Ca-
tharina  Cortolezis,  Liechten-
steinsti  13, 1090  Wien.

MtiaU'lrqpn11ri  7QmS

Am  Samstag,  dem l. Juli,  findet
um  20.15  Uhr  beim  Pavillon
Zams  ein Konzert  statt.

Junge  Generation

OVP  Zams

Jugendräume  in Zams  von  Juli
bis August  geschlossen.

Victor  Prinz  feierte  am  23. Ju-
ni 1984  seinen  75. Geburtstag!

Am  28. Juni  feiert  das  Ehepaar
Anna  und  Richard  Moschen  ihr
30-jähriges  Hochzeitsjubiläum.

Zu diesem  Fest wünschen  von
Herzen  alles Gute  und  viel  Ge-
sundheit  und  Humor  die Kinder
und Schwiegerkinder  mit  Enkel
Lukas.
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Bezirksmusikschule  Landeck

1.  AbschluJ)konzert

Aula  des Bundesrealgymnasi-

ums  Landeck/Perjen,  Samstag,

30. Juni  1984,  16.00  Uhr.

Psychologische  Beratung

Dr.  Pilderrnair,  jeden  2. und  4.
Dienstag  im Monat  von  8.30  -
14 Uhr.

Die  nächste  Mutterbera-

tung  mit  Kinderarzt  Dr. Czer-
ny  findet  am  Donnerstag,  5.
Juli  1984  von  14 -  16 Uhr
im Gesundheitsamt,  Innstr.

15,  statt.  Gesundheitsamt

Ärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

Landeck  -  Pians  -  Zams  -
Schönwies  -  Fließ

30.6./1.7.84

Dr.  Heinrich  Praxmarer

7./8.7.84

Dr.  Thomas  Frieden

Kappl  -  Galtür  ,

30.6./1.7.84  Dr.  Walter  Thöni

7./8.7.84  Dr.  Walter  Thöni
Oberes  Gericht

30.6./1.7.84

Dr.  Kunczicky;  Dr.  Angerer

St. Anton  -  Pettneu

30.6./1.7.84  Dr.  Rettenbacher

Zahnärztlicher  Sonü-

und  Feiertagsdienst

30.6./1.7.84

Dr.  Kopp  Wolfgang;  Landeck,

Malserstr.  43, Tel.  05442-2748

7./8.7.84

Dentist  Machac  Wolfgang  -
am Samstag  in Pfunds  Nr.  37

Tel.  05474-5644,  am  Sonntag  in
Landeck,  Maisengasse  8,
Tel.  05442-2325

Tierärztlicher

Sonntagsdienst

Bezirk  Landeck

1.7.  Dr.  Josef  Wibmer,

Landeck,  Tel.  05442-4233

l',110(iqdiriqgtnrrlnnng

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag-Herz  Jesu Sonntag,

1.7.84;  6.30  Uhr  Frühmesse  für
Ida  J6ch1er;  9 Uhr  Herz  Jesu
Prozession:  Urichstr.  -  Brix-
nerstr.  -  Fischerstr.;  10.30  Uhr
HS  Platz  Gelöbnisgottesdienst  l.
Jahrtagsamt  für  Franz  Heiss  (kei-
ne  ll  Uhr  Messe);  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Dr.  Franz  Ker-
ber.

Montag,  Fest Maria  Heimsu-

chung,  2.7.84;  7 Uhr  Frühmesse

für  Karl  und  Maria  Probst

Dienstag,  Fest  des Hl.  Thomas

Apostel  Indiens,  3.7.84;  7 Uhr
Frühmesse  für  Fam.  Schuler-

Kirschbichler

Mittwoch,  Gedächtanis des Hl.
Bischof  Ulrich  von  Augsburg  +
973,  4.7.84;  7 Uhr  Frühmesse  für
Paula  Schwarz  geb.  Gigele;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Hugo  Tie-
fenbrunner

Donnerstag,  13.  Woche  im
Jahreskreis,  5.7.84;  7 Uhr  Schü-
lermesse  für  Fam.  Salner-Rimml;

19.30  Uhr  Hl.  Stunde  und  Beich-
te

Freitag,  Herz  Jesu  Freitag-
Ged.  d. Hl.  Maria  Goretti  v. Net-
tuno  + 1902,  6.7.84;  7 Uhr  Früh-
messe fÜr Karolina  Schindl  geb.
Dialer;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Helene  Tröber  geb. Feder-
spiel

Samstag,  Priestersamstag,

Krankenversehgang,  7.7.84;  17
Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;
18.30  Uhr  Vorabendmesse  für
Anna  Elisabeth  Pfösch

Sonntag  14. Sonntag  im Jah-
reskreis,  8.7.84;  6.30  Uhr  Früh-
messe  fÜr  Alois  Koch;  9 Uhr  Hl.
Amt  für  Emma  und  Blasius  Hitt-
ler;  lO Uhr  Autoweihe  vor  der
HS;  ll  Uhr  Kindermesse  für  Ma-
ria  Handle  geb.  Gfall;  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Erich  Eiterer

Gottesdienstordniing

Perjen

Sonntag,  1.  Juli  1984  Herz-Jesu-
Fest,  13. Sonntag  im  Jkreis;  9.30
Uhr  Hl.  Messe  f. Arina  Vikoler;
lO.OO Uhr  Feldmesse  beim  Gym-
nasium  m. Festakt  u. Gelöbnis;
19.00  Uhr  Hl.  Messe f. Hans
Hauser  u.  Norbert  Kathrein

(Chor)

Montag,  2. ;Juli 1984  7.15 Uhr
Hl.  Messe  f. Josef  und  Maria

Würfl  u.  Eltern;  Fest  Maria

Heimsuchung;

Dienstag,  3. Juli  1984  7.15 Uhr
Hl.  Messe  f. Heinrich  Patsch  u.
Josef  Krismer;  8.00  Uhr  Schul-
beichte  SS + VS.

Mittwoch  4. Juli  1984  7.15  Uhr
Hl.  Messe  f. Franz  und  Ida  Wille;
8.00  Uhr  Hl.  Messe  Schulsth,luß-
gottesdienst;  19.00  Uhr  Hl.  Mes-
se f. Familie  Wieser.

Donnerstag,  5.  Juli  1984  7.15

Uhr  Hl.  Messe  f. Maria  Egger;
8.00  Uhr  Hl.  Messe  Schulgottes-
dienst  f. Gymnasium.  -

Freitag,  6. Juli  1984  7.15  Uhr  Hl.
Messe  f. Maria  Nairz;  19.00  Uhr

Hl.  Messe  f. Alois  Spiss;  Herz  Je-
su Freitag.

Samtag,  7. Juli  1984  7.15  Uhr  Hl.
Messe  f. Schmidt  Anton;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  f. Maria  Tiefen-
brunn  Jhm.  u.  Josef  Zangerle
(Pax).

Gottesdienstordnung

Bruggen

Sonntag,  1.  Juli:  Herz-Jesu-
Fest.  9 Uhr:  Hl.  Messe  für  Josef
Walch.  10.30  Uhr:  Hl.  Messe
nach  Meinung.  17 Uhr:  Ausset-

zung  zum  Tiroler  Gelöbnisgebet
bis 20.30  Uhr.  20.30  Uhr:  feierl.
Hochamt  für  die  Pfarrgemeinde.

Anschließend  Gelöbniserneue-

rung  und  Herz-  Jesu-Lichter-

prOZeSSlOn0

Montag,  2. Juli:  Fest Mariä
Heimsuchung.  7 Uhr:  Hl.  Messe

n@ch Meinung Nigg.
Dienstag,  3. Juli:  Fest  des hl.

Apostels  Thomas.  19.30  Uhr:  Ju-
gendmesse  für  Karl  Bucher.

Mittwoch,  4. Juli:  Hl.  Ulrich.
8 Uhr  Hl.  Messe  für  Johann,  Pe-
ter  und  Aloisia  Neuner.

Donnerstag,  5. Juli:  7.45  Uhr
Schul-Schlußgottesdienst,  Hl.

Messe  für  Maria  Steger.

Freitag,  6.  Juli:  Herz-Jesu-

Freitag  (Krankenkommuniön).

19.30  Uhr:  Hl.  Amt  für  Verstor-

bene  Steiner  mit  Aussetzung  zur

nächtlichen  Anbetung  um Prie-
sterberufe  (gleichzeitig  Erfüllung

des zehnsttindigen  Herz-Jesu-Ge-

löbnisgebetes).

Samstag,  7. Juli:  Herz-Mariä-

Samstag.  6 Uhr  Herz-Mariä-Fei-
er. 7 Uhr:  Hl.  Messe  für  Marian-

ne Ötzbrugger.  19.30  Uhr:  Ro-
senkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung

Zpms

Sonntag,  1.7.:  Hochfest  des
hlst.  Herzens  Jesu  -  BundeGfest

des Tiroler  Volkes  mit  verlobter

Anbetung.  6 Uhr:  Hl.  Messe  für
die  Pfarrfamilie  und  Aussetzung,

8 Uhr:  Hl.  Amt  für  Paula  und
Alexander  Mungenast  und  Pro-

zession,  10.30  Uhr:  Jahresmesse

für  Adele  Venier,  15.45  Uhr:  Se-

gen und  Einsetzung.

Montag,  2.7.:  Fest  Mariä

Heimsuchung,  7.15  Uhr:  Jahres-

amt  für  Ida  und  Paulina  Platt.

Dienstag,  3.7.:  Fest des hl.
Apostels  Thomas,  19.30  Uhr:
Frauenmesse  als  Jahresamt  für
Dr.  Karl  Kecht.

Mittwoch,  4.7.:  Hl.  Ulrich,
7.15  Uhr:  Jahresmesse  für  Ernst
Perlot.  7.45 Uhr:  Schlußgottes-

dienst  der  Hauptschule  mit  Jah-

resmesse  für  Rosa  und  August

Mungennst.

Donnerstag,  5.7.:  HI.  Antoni-

us  Maria  Zaccaria.  19.30  Uhr:
Jahresamt  für  Josef  Ötzbrugger

und  hl.  Stunde  um  Priester-  und

Ordensberufe.

Freitag,  6.7.:  Herz-Jesu-

Freitag  mit  Pfarrcaritasopfer  -
Hl.  Maria  Goretti.  7.15  Uhr:  Hl.

Messe  für  die  Pfarrfamilie.  8
Uhr:  Schlußgottesdienst  der
Volksschule  mit  Jahresmesse  für

Agnes  Haim.  10.30  Uhri  in

Schweighof  Jahresmesse  für
Verst.  Rudig,  Ehrlich  und  Köss-
ler.

Samstag,  7.7.:  Priestersams-

tag. 7.15  Uhr:  Jahresmesse  für
Peter  und  Josefa  Schneider  und

Angehörige.  19.30  Uhr:  Jahrea
amt  für  Maria  Hammerl.

Sonntag,  8.7.:  14. Sonntag  im
Jahreskreis.  8.30  Uhr:  Keine

Messe!.  9 Uhr:  Feldmesse  im  Mu-
sikpavillon  aus Anlaß  des Ober-
länder  Sängertreffens.  10.30

Uhr:  Jahresamt  für  Gottfried

und  Katharina  Prieth.  19.30  Uhr:

Jahresamt  für  Stefanie  Weiß.

Wallfahrt  nach

Wigratzbad

zur  Sühnenacht  am 7. Juli:  20
Uhr  Lichterprozession,  24 Uhr

Mitternachtsmesse  -  nachher

Sühnestunden.

Abfahrt  in  Landeck-Perjen

Schrofensteinstr.  ll  um 15 Uhr.
Anmeldungen  an Erwin  Zan-

gerle,  Landeck,  Tel.  05442-

31453.

Mair  Gr6t1,  Zams,  Sanatox

umstr.  41, Tel.  0544:-3807.  Bitte
den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Lourdeswallfahrt

für-Jugendliche

An  der  großen  Lourdeswall-

fahrt  der  Katholischen  Arbeit-

nehmerbewegung  yom  l. bis 7.

September  1984  beteiligt  sich

auch  eine  Jugendgruppe  unter
der  Leitung  von  KAJ-Kaplan  Pe-

ter  Ferner.  Interessierte  Jugendli-

che sind  herzlich  eingeladen,  an

der gemeinsamen  Pilgerfahrt  zu
einem  stark  ermäßigten  Preis  von

3.600  Schilling  (inkl.  Fahrt  und
Vollpension)  teilzunehmen.  Die

Fahrt  erfolgt  mit  einem  Sonder-

zug  (Liegewagen)  der OBB.

Anfragen  und  Anmeldungen

sind  an die Katholische  Arbeir-
nehmerbewegung  Tirol,  6020

Innsbruck,  Tschurtschenthaler-

straße  2a, Tel.  (05222)  27058  zu
richten.
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Ober1gnrniga: 5. Runde

Nach  der  5. Runde  bahnen  sich

in  der  Oberlandliga  in  beiden

Klassen  harte  Kämpfe  um  den

Meistertitel  an. In der I. Klasse

gab  der  FC  Raika  Kappl  in  Fließ

einen  Punkt  ab, und  so konnte

der  FC  Grins  nach  Verlustpunk-

ten  gleichziehen.  Die  Grinner

müssen,  allerdings  noch  zum

möglicherweise  entscheidenden

Spiel  nach  Kappl.  Ebenfalls  noch

gut  im  Rennen  der  SV Raika  

Pfunds.i  In  der  II.  Klasse  liegen  3

Mannschaften  mit  je 7 Punkten

in  Führung,  wobei  der FC St.

Anton,  der  l Spiel  weniger  ausge-

tragen  hat,  die beste  Ausgangs-

osition  im  Kampf  um  den  Mei-

-certitel  Zu haben  scheint.

Die  Spiele  der
1. Klasse der

Oberlandliga

Lok  Landeck  -  Grins  1:3  (O:I)

Das  Spiel  fand  bei  strömendem

Regen  und  tiefem  Boden  statt,

verlief  aber  jederzeit  fair.  Durch

einen  Tormannfehler  gingen  die

Grinner  in d,er 12. Minute  durch

Juen  Andreas  mit  l:O in  Füh-
rung.

In der Folge  verlief  das Spiel

ausgeglichen,  wobei  beide  Mann-

schaften  Torgelegenheiten  - vor-

fanden.  Nach  der  Pause  ver-

schärften  die  Grinner  das Tempo

und  zogen  durcli  Tore  von  Juen

Andreas  (55.  Min.)  und Ruetz

%rnd  (64. Min.)  auf  3:O davon.

.i der 76. Minute  glückte  dann

Pesjak  Otto  der  Ehrentreffer  für
T.nlr  T.iinrlprk

ausnahmslos  vergeben  wurden.

Auch  Kappl  kam  aus  einigen

Kontern  zu Chancen,  die aber

ebenfalls  nichts  einbrachten.

Fließ  war  wohl  während  der  2.

Spielhälfte  die überlegene  Mann-

schaft,  doch  der  Siegestreffer  ge-

lang  nicht  meNr,  es blieb  beim

l:1.

In einem  Vorspiel  blieben  die

Schüler  des  FC Fließ  über  die

Schüler  des FC  Raika  Kappl'mit

7:1 (4:0)  siegreich.

SV  Raika  Pfunds  -  FC  Kauner-

föl  3:0(1:0)

In einem  karrlpfbetonten,  aber

jederzeit  fairen  Spiel,  siegte  der

SV Raika  Pfunds  zwor  verdient

mit  3:0, doch  befindet  sich die

Mannschaft  spielerisch  noch  im-

mer  nicht  in  ihrer  gewohnten

Form.

Beide  Mannschaften  mußten

ersatzgeschwQcht  antreten.  Beim

FC  Kaunertal  fehlte  der  gefähr-

lichste  Stürmer  Stadlwieser  Hu-

bert  und  beim  FC  Raika  Pfunds

mußte  Trainer  Plangger  Josef

wieder  die Fußballschuhe  anzie-

hen.  Die  Tore  für  die Sieger  er-

zielten  Pedrozzoli  Siegmar  (2)

und  Kleinhans  Siegfried.

Das. Spiel  Strengen  -  Pians

mußte  wegen  Unbespielbarkeit

des Platzes  abgesagt  werden.

Tabelle:  I. Klasse

l. FC  R. Kappl

2. SV R. Pfunds

3. FC  Grins

4. FC  Fließ

5

5

4

4

8

6

6

5

Schiedsrichter  Köhle  gut  geleite-

tem Spiel  war  Tösens  die  klar

bessere  Mannschaft.  und  siegte,

auch  in dieser  Höhe  v(.rdient,  mit

6:0.

Schranz  Robert  (3),  Pult  Her-

mann  (2) und Forcher  Hubert

waren  die Torschützen  für  Tö-
sens.

In  einem  weiteren  Spiel  der  II.

Klasse  siegte  der FC  Ried  gegen

den  FC  Stanz  mit  1:O (l:O).

Tabelle,  I1.Klasse:

l. FC  Tösens  5

Arlberg-Box-Meister-

schaft  in St. Anton

Bis Mitte  J'uni  sind  für  die l.

Int.  Arlberg-Boxmeisterschaft,

die am 7.7.1984  im Arlbergsaal

von  St. Anton  stattfindet,  bereits

36  Boxermeldungen  aus  der

BRD,  der  Schweiz,  Frankreich

und  Tirol  eingegangen.  Die  St.

Antoner  treten  mit  der  vollen

Mannschaft  an,  in  der  nur  wegen

Urlaubs  der  »Star«  Ozbek  fehlt,

der  noch  bei seinem  Verein  wei-

terverbleiben  will.

Beim  Verkehrsamt  St. Anton

wird  ein  Vorverkauf  für  die  Kar-

ten  eingerichtet,  wobei  für  die

Ausscheidungskämpfe  am  Nach-

mittag  S 30.  -  eingehoben  wer-

den.  Die  Eintrittskarte  für

abenas,  Beginn  20 Uhr,  kostet

S50.-.

Trotz  der  hohen  Kosten  für  je-

des Boxmeeting,  wagt  sich  der  St.

Antoner  Boxverein  wieder  an die

Veranstaltung  in  heimischen

»Gefilden«.  Möglicherweise  wol-
len die St. Antoner  Jiuiioränbo-

xer Zamernik  und  Ableidinger,

die als Schülerboxer  ausgezeich-

net  gefallen  konnten,  bei  diesem

Meeting  ein  Comeback  versu-

chen.

Int.  Arlbcrgnieihiei-

schaft  und  ASKO-

Landesmeisterschaft  von

Tirol

Mit  der  Vergabe  der  Int.

Arlberg-Boxmeisterschaft  und  a
der  ASKO-Landesmeisterschaft

1984  im Arnateurboxin  an den

St. Antoner  Verein  Box-Club  In-

ternational  unter  seinem  Ob-

mann  Willi  Peschitz,  beweisen

die Tiroler  Boxvereine  das große

Vertrauen  zu  diesem  Boxclub.

Besonders  die Nachwuchsarbeit

7.
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Minute brachte Deiser Otmar die ein beachtliches Unentschieden Pians   Grins

Kappler in pührung. In der Folge erreichen. Als »Vater des Sieges« Pettneu   BOp Landeck

hatten beide Mannschaften reelle kann wohl Torhüter Jungmann Kaunertal   Fließ

Torchancen, doch blieb es bei der bezeichriet werden, der einige ge- Strengen   Pfunds

l:O Pausenführung. Die >. Spiel- fährliche Situationen meisterte H, Klasse:

hälfte bejann bei strömendem und zudem noch einen Elfmeter 5(, Anton   Ischgl

Regen, und bereits nach wenigen der Nauderer abwehren konnte. Nauders   See

Sekunden glückte den Fließern Leider litt aucb das Spiel in Ischgl füed   Tösens

durCh Gigele Emil der verdleme unter der äußers[ schlechten Wl(- [B1H15   p[py1d5  Ji

Ausgleich. terung. Schüler:

Nun erhöhte der FC Fließ den Kauns   Pfunds

Druck und arbeitete auch einige Pfunds II-.Tösens  O:6 (0:2) Nauders   See

gute Torchancen heraus, die aber , In einem fairen und von Fließ   31. Anton

St. Anton  viel  Erfolg  und  einen

unfallfreien  Verlauf  der  int.  Ver-

anstaltung.

Gustav  Eder

l. Vizepräsident  und

Landessportwart  des

Tiroler  Amateurbox-

verbandes

tau*t'1«Öakf1ÖFJ7t füfi
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Erweilcike  Tanfüv'ker  Tennisanlage
wurde  gcwcilil

Nr.26

nisclub  Landeck,  der im Herbst
mit  5 Mannschaften  an der Mei-
sterschaft  teilnimmt,  das

'Wunschziel  Wiederaufstieg  in die
Landesliga  A realisieren.



Jugendzentnim,Landeck

Am  Freitag,  dem 29.6.84,  um 20 Uhr  im
Jugendzentrum  Landeck  liest  Dietmar

Mössmer  Vön Fritz  VOn Herzmanovsky  Or-
lando.

Einladung

Aus  Anlaß  des Gedenkjahres  an die Ti-

roler  Freiheitskämpfe  veranstaltet  die Cie-
meinde  Grins  eine Ausstellung  unter  dem

Motto

»Grins  einst  und  jetzt«
Mittelpunki  dieser Ausstellung  ist die

von  unserem  Chronisten  zusammengestell-
te Sammlung  von Bildern  und Fotos  aus

dem alten Grins.  Weiters  werden  a}te Cie-
rätschaften  und Werkzeuge  aus dem bäu-

erlichen  Leben  gezeigt.  Auch  die örtlichen
Vereine  haben Gelegenheit,  ihre Chroni-

ken, alte Abbildungen  und  Ausrüstungsge-
genstande  der interessierten  Bevölkerung,

insbesondere  der Jugend  vorzustellen.  Die-
se Aussiellung  im Gemeindesaal  wird  am
Samstag,  den 30. Juni 1984 abends  nach

der hl. Messe eröffnet.-  Die  Gemeinde-
bürger  werden  dazu recht  herzlich  eingela-
den.

Weitere  Öffnungszeiten  der  Aiisstellung:
Sonntag,  den l. Juli  von lO bis 20 Uhr,

Freitag,  den 6. Juli von 18 bis 21 Uhr,
Samstag,  den 7. Juli von 17 bis 21 Uhr,

Sonntag,  den 8. Juli  von lO bis'20  Uhr.

I Putzerin  für  die Bäckerei  I mal  wöcnentlich
sucht  Bäckerei  Josef  Huber  & Co.,
Telefon  05442/2324

KELLNERIN  at» SOfOrt  geSuCfü.  Sehr  gute
VerdienStmöglichkeiten,  Telefon  05081 /831253

Suche  Kleinmotorrad.  Tel. 05442/37972

STELLENAUSSCHREIBUN«J
Für die Gemeinden  See, Kappl, ISCngl und Galtür  gelangt  die Stelle einer

FAMILIENHELPERIN
für  das gesamte  Paznaun zur Besetzung.
AnsteIIungserfordernisse  sind die Beherrschung  per  Haushaltsführung
mit  allen Funktionen  sowie  die Einfügring  in Haushalte  und Betriebe
ländlicher  Struktur.  Positiver  Abschluß  der FamilienheIferinnenschuIe.
Rpwerbungen  sind bis spätestens  28. Juli 1984 an den Gemeindever-
band Paznaun, Obmann  Bgm. Vinzenz  Gstrein,  6553 See, mit  folgen-
den unterlagen  zu richten:
Nachweis  der österreichischen  Staatsbürgerschaft,  handgeschriebe-
ner Lebenslauf,  Lichtbild  und Kopien  der Abschlußzeugnisse.

Der Ciemeindeverbandsobmann:
Bürgermeister  Vinzenz Gstrein

In  unSerem Salon in Prutz steht
ab sofort jeden Mittwoch

und  Donnerstag
Starfriseur Moll z,ur

Verfügung.

Er  bringt die neueSten
' Frisuren aus Paris 41
und  London  für Damen a

und  Herren.

I

I

lQi1
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Danksagung

Herzlichen  Dank für die Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Ableben

meiner  lieben Gattin,  unserer  guten Mutter,  Großmutter,  Schwester,  Tante  "'-l

und Schwägerin,  Frau

Maria  Pfeifer  -
I

Besonderen  Dank dem Hochw.  Herrn Pfarrer  H. Lugger  für die feierliche  Gestaltung
des Sterbegottesdienstes  und die tröstenden  Worte.

Den Ärzten  und Schwestern  des KH Zams  danken  wir für die liebevolle  Betreuung.

Den Barmherzigen  Schwestern  vom KH Zams  sowie  allen Verwandten,

, Bekannten  und Freunden  sprechen  wir für die Teilnahme  an der Beerdigung,  für diea

' vielen Kranz- und Blumenspenden  und Messespenden  unseren  herzlichen  Dank aus.

I
In Dankbarkeit:

I Die Trauerfamilie
I

..-  ... I
j§@H  fflIR  ff@iaffi a

L)ns'ie  Schwerhörigen-Fachberatung durchgefÜhrt von
unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft INNSBRUCK, Maximi1ianstr.5,
findet  statt:

LANDECK  Fa.JosefSchieferer,MaIserstraße20
Donnerstag,  5. Juli 84, 8-12  Uhr
Donnerstag,  2. August  84, 8-12  Uhr

Kostenlose  Beratung - Hausbesuche, alle Krankenkassen

S Begriff für gutes Hören

räte

Suche 2-Zimmerwohnung  oder  Garconniere  im
Raume Landeck.  Es ist sehr dringend!  Anfragen
an Gemeindeblatt  Landeck,  Tel. 05442-4530

Verkaufe  eine  5-fache  neuwertige  Felderer
Hobelmaschine  VP S 60.000.-,  Tel. 0g473/450,
ab 18.30  Uhr

AUDI  80  GLS, Baujahr  80, silbermetallic,
garagengepflegt,  Bestzustandi  Zu verkaufen.
Telefon  05472/6346

4-Zimmerwohnung,  Küche, Bad, WC-zu vermieten.
' Anfragen  an GMBL LandeckiTel*  05442/4530

Verkaufe  MitSubishi  COlt GLX Bj. 80, garagen-
gepflegt,  Viele EXtraS, Tel. 05447-5257

F1ügt71 zu Verkauf'en.
Anfragen  an Gemeinde51att  Landeck

Verkaufe  günstig  gut  erhaitene  Vespa 50 S
(führerscheinfrei),  Bj. 81, Tel. 05442/21503

Motorrad  Suzuki CIT 550 preisgünstig  abzugeben.
Telefon  05472/6781

Baugrund  in Pettneu  a/Arlberg  zu verkaufen.
1632 m2, Tel. 05338/85615

Verkaufe  Peugeot  304,  71.00C) km, fahrbereit,  Pickerl
bis September,  evtl.  zum Ausschlachten,  VB S 4.000.  -
Auskunft  unter  Telefon  05442/29314

Gmßes  Grillfest
auf  dem Parkplatz

Restaurant  Scfüriid,
Zams

am 30.6.84  ab 19 Uhr  und
Sonntag,  1. JuIi,be7  schönem  Wetter

ab 10 Uhr Frühschoppen.

Es spielen  für  Sie die Melodies.

Eintritt  frei



d4  oip*.ihc.  PETER SCHILLFAHRT

staatl.  bef.  u. beeid.  Architekten

6460  Imst,  Putzenweg  2, Tel.  05j112/2123

Planung  der  Elektro-Stark-  und  Schwachstromanlagen:
T.B.  HANEL  PETER

6ü20  Innsbruck,  Resselstr.  41, Tel.  05222/43239

Planung  der  Heizungs-,  Sanitär-  und  Lüftungsanlage:
INCi.  GÜNTER  RANGGER

Technisches  Büro  - Energieberatung,  6500  Landeck,
Schrofensteinstr.  12,  Tel.  05442/3697

Bauleitung  und  Bauaufsicht:.

BM  ING.  WALTER  RECHEIS

Innsbruck

Baumeisterarbeiten  und  Lieferung  von  Transportbeton:
INÖ.  PRAN2  THURNER

6433  Ötz,  Tel.  05252  / 6C)11 0

Ausführung  der  kompletten  EIektro-InstalIation,

Anfertigung  der  Schaltschränke  und  Lieferung  der

BeleuchtungskörpÖr  sowie  diverser  Geräte  ELEKTRO

MÜLLER,  6500  Landeck  * Ausführung  der  Zimmermeister-

arbeiten  »Dachstuhl,  sämtliche  Schalungen  und  Isoiierun-

gen«  JOSEF  JAfüR,  Kappl  Nr. 383 * Ausführung  der  

Heizungsanlagen  NÖT20LD  INSTAlLATIONS  CiES.MJ.H.  &

C€).KCi,  65C)O Landeck  ii Ausführung  der  sanitären  Anlagen

HERMANN  RAN(JGER  KG, 65C)O Landeck,  Innstraße  35,

Tel.  05442/2212  * Lieferung  der  Kühlzelle  für  die  Küche  so-
wie  der  gesamten  Buffet-Anlage  FRAN2  WALCH  GES.M.B.H

& CO.KG,  6500  Landeck,  Flirstraße  29,  Tel.  05/1/12/:)639  *

Tischlerarbeiten  für  Innenausbau  ANTON  K«)HLER,

6511  Zams,  Sanatoriumstraße  24, Tel.  C)5442/2353  a Ausfüh-

rung  der  sämtlichen  Türen  und  sonstige  Innenausstattung

ANToN  KRÖPFL,  65C)O Landeck,  Tel.  05442/231C)  - Ausfüh-

rung  der  Terrassen-  und  KeIlerbodenisoIierung  SCHÜT2

RuDOLP,  Isolierungen,  6511 Zams,  Lötz  36, Tel.  05442/4056

ii Lieferung  und  Montage  für  Sonnenschutzanlagen  »He'lla«

Integral  Rolläden  und  Jalousien  S. NA«;ELSCHMff:D,

650C) Landeck,  Brixnerstr.  14,  Tel.  05442/2683  ii Bautischler-

arbeiten  und  Fenster  FRIEDRICH  LIET2,  649'I  Schönwies,

Tel.  05418/5372,  BautischlerarbeRen  und  Innenausbau

SOwie  Spezialbetrieb  für  Fensterbau  - Maler-  und  Anstreicher-

arbeiten  durchgeführt  von  MICHELU221,  6542  Pfunds,

Tel.  05474/5231,  Filiale  650C) Landeck,  Burschlweg  24,

Tel.  C)5442/4402  * Lieferung  der  kompletten  Großküchen-

anlagen  VOLTA-BREGEN2,  Niederlassung  Tirol,  6170  Zirl,

Tel.  05238/2520  - Liefern  und  Verlegen  der  Textilböden

REINHOLD  CiREUTER,  Malserstraße,  6500  Landeck  ii Liefe-

rung  der  GeneralschIüsseIanlage,  Werkzeuge  und  Lieferung

von  Geschirr  für  die  Lehrküche  CORDA  OEICER,  Malser-
straße,  650C) Landeck,  Tel.  C)5442/2269  * Lieferung  des  Elek-

trozuges  SOWie  der  vorhänge  und  StOreS  PESJAK  TEXTIL-

CENTER  LANDECK  ii Bestuhiung  und  Tische  des  Saales  -

Tischlerei  Innenausbau  Projekteinrichtung  MARTIN

HANDLE,  Grins,  Tel.  C)5442/3457  * Außenwerbeanlagen

LICHTHAUS  HAID  Ges.m.b.H.,  Triendlgasse  43,

6020  tnnsbruck,  Tel.  05222/54176  oder  54109  ii Auslührung

der  Marmorstufen  und  Böden  sowie  Terrazzobodenbeläge

KLAUS  NUENER,  Bruggfeldstr.  52, 650C) Landeck,

TC'!.  C)5442/2431  ii Ausführung  sämtlicher  Bau-

sChl"  ;serarbeiten  RUET2  ALFRED,  Grins,  Tel.  05442/2062  ii

-,nrichtung  der  Garconniere  und  Bestuhlung  J€)SEF

,,iEISENBERGER  OHG,  Zams,  Tel.  C)5442/2442  a Sämtliche

Marmorfensterbänke  und  Granitarbeiten  VOn ANDREAS

SACiER,  6460  Imst,  Floriangasse  Ü2, Tel.  05412/2478  * Saal-

Tischlerarbeiten  (in europäischer  Nuß)  Spezialbetrieb  für

Bauernstuben  KARL  WEISSKOPF,  Pians,  Tel.  05442  / 20B0  ii

Schulmöbel-BestuhIung  J. JÖCHLER  Cies.m.b.H.  & Co.KG,

Büroeinrichtungen,  6500  Landeck,  Tel.  C)5442/2692  * Aus-

führung  der  Lüftungsanlage  incl.  Wärmerückgewinnung

E. RAINALTER,  Landecki  Tel. 05442/2258  - AuSführung  der
gesamten  Spenglerarbeiten  SPENGLEREI  WEISS

Landeck,  Tel.  05442/3304



Pensionist  SuCnt  möbliertes  Zimmer
in Landeck  Oder  näherer  Umge5ung  mit
KOCt1gelegenneit  Oder  FamilienanSCnluß.
Telefon  05442/2885,  oder  Auskünfte  im Verlag

BÄDERBUS  nach  SPANIEN,  TOSSA  DE  MAR,  10  Tage
NF  ab  S 2.590.-,  LLORET  DE MAR,  10  Tage  VP  .
ab  S 3.49a-,  Abfahrt  wöchentlich,  jeden  Freitag.

Bitte  Prospekte  anfordern  bei:  LÜFTNERREISEN-

Innsbruck,  Tel.  05222/335a6.  

D__r. Walter  Stefan Primarius  Dr.
ffl N ffias  iJffi  Iff_xaüüa»aasl  aa
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Fließ  Nr. 87 (T_el. 05449-5316)
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Ordinationszeiten: Mo., Mi., Do. u. Fr. 8.30-11.30  Uhr
Di. u. Fr. 17.00-19.00  Uhr
Hausbesuche  werden wie bisher weitergeführt

%fa  @a  ff  *  dffia

keine  Ordination

Nächste  Ordination  am  30.7.
I

I Ein Besuch in unSeremschauraumR'iesenauswahl  I nB5gesta1teten
an Wand-  und  Bodenfliesen, Marmorl  wird  Sie überzeugen

Auch  samstags vonund'Natursteinen  I ,  ,,l)Hr<le@ffn

HöChSte  Qualität  bei Ware I FLIESEN - MARMOR - NATURSTEIN
undVerlegung  I

Laufend  Sonderangebote!  I

Berafüng  'Faggan-Prutz-Tlm-I-?el.05472/-8353odar8553
J  Flliale:  A1.8800 Reutte,  Allgäuer  str.  17,  Tel.  ose72513

yonatiich  10-TAGE-KURS  intmoecx
*  Anmeldung  1 Woche  vor  Kursbeginn.  Mitzubringen  sind:  S 120,-

Bundesstempe1marke,  2 Fotos,  Geburtsurkunde  bzw.  Kopie
0  Kurszeiten:  730  bis  9.00  Uhrund  13.00  bis  14.30  Uhr  (der  Kursbesuch

iim  18.00  Uhr  ist  kostenlos  möglich)

Unsere  nächsten  Kurse:

Montag,  25.6.:  LANDECK,  Kursbeginn  und  Anmeldung  für  10-Tage-Kurs,  7.30 Uhr
Montag,  2p.6.:  LANDECK  (Normalkurs),  Anmeldung  und  Kursbeginn  18 Uhr
VORANKUNDIGUNG:
Montag,  9,7.:  LANDECK,  Anmeldung  fÜr  10-Tage-Kurs,  17 Uhr
Montag,  16.7.:  LANDECK,  Kursbeginn  für  10-Tage-Kurs,  7.30 Uhr

Die  Kurse  W5nnen  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahl  durchgeführt  werden!  Kursdauer  Normalkurs  ca. 3 Wochen."  Terminänderung  vor-
behalten.  BeiAußenkursänkostenloserZubringerdienstausder;näherenUmgebung!


